
Das Fachgeschäft mit den 
gleich günstigen Preisen

• wie im —Discount
TV HIFI VIDEO
Höngger Markt • Tel. 01/34157 00

Pelz+Leder 
Albert Zim
NEU: Damenkleider-Mode
Eidg. dipl. Kürschnermeister
Experte für Gerichts- und Streitfälle 
8049 Zürich
Am Wasser 157 E
Europabrücke
Telefon 01/3419277

Der «Höngger» erscheint jeden Freitag.
Redaktion, Druck und Verlag:
Druckerei AG Hönga, Pfingstweidstrasse 6
Postfach, 8049 Züricn
Telefon 01 • 272 55 31, Fax 01 • 272 55 20
E-Mail: egli.druck@gmx.net

Quartierzeitung 
von Zürich-Höngg 
73.Jahrgang
Abonnementspreis für die adressierte 
wöchentliche Zustellung per Post: 
jährlich 48.— Franken, inkl. MWST 
Inseratenpreis, einspaltige mm-Zeile 67 Rp. 
Reklame, einspaltige mm-Zeile 330 Rp. 
+ 7,5% Mehrwertsteuer

Au,e»bi|«k He-OPTIK
'das FACHGeSCHÄFT^OCT^

FÜR BRILLEN UND KONTAKTLINSEN
BEI UNS IN HÖNGG

Meierhofplatz (unter den Arkaden) 
. Telefon 341 22 75 ,

| PP 8049 Zurich
Nr. 16
Freitag
28. April 2000
Einsendungen und Inserate sind bis spätestens
Mittwoch, 12.00 Uhr einzusenden an:
Druckerei AG Höngg, Postfach, 8049 Zürich
2 Briefkästen in Höngg:
Limmattalstrasse 181 • Regensdorferstrasse 2

Wie gehabt und noch zu haben
(gydb) Bei bis in den Ostertag hin­
ein prächtigem Frühlings- ja Som­
merwetter haben wir die Feiertage 
hinter uns gebracht, metereologi- 
sche Reverenz an die Daheimge­
bliebenen.
Allerdings, es war auch eine stressi­
ge Zeit. Auf den Karfreitaggalt es am 
Samstag noch, sich mit dem Nötigen 
an Proviant einzudecken, denn am 
Ostermontag waren die Läden «zu». 
Was sich aufs Disponieren auswirk­
te, dem heuer anscheinend beson­
ders sorgfältige Beachtung ge­
schenkt wurde. Es soll sogar Ham­
sterkäufe gegeben haben, damit 
man die Notzeit mit Anstand über­
stünde. So trafen wir einen stattli­
chen Mann, der ein überladenes 
Einkaufswägeli schob und auf An­
frage eines besorgten Mitkonsu­
menten zu Protokoll gab, dass er 
nicht wüsste, wie er das Wochenen­
de ohne Auto und Tiefkühler zu 
überstehen vermöchte.
Der Verkehr speziell am Gotthard: 
wie gehabt. Alle Jahre wieder 
Schlangen, mal «nur» ein paar Kilo­
meter Staus, dann wieder happige, 
die das Dutzend überschritten. Vor 
dem Loch, das in den Süden führte: 
Interviewte gaben sich verschieden. 
Die meisten nahmen’s gelassen, 
manchmal sogar mit Frohmut auf. 
Das kenne man aus Erfahrung, und 
die Erfahrungen, die man mit wild­
fremden, einem aber durch die Um­
stände verbundenen Menschen ma­
chen könne, seien «phänomenal». 
Ein Jungbrunnen des Kommunizie­
rens ausserhalb der bei laufendem 
Motor offenen Autotüren erhe­
bend. Einer am Fernsehen aller­
dings, der Aussprache nach ein 
Sachse, fand dies alles eine unakzep­
tierbare Zumutung, um nicht zu sa­
gen ausgekochte Schweinerei.
Es gibt auch Einheimische, die mit 
Kritik nicht hinter dem Berg halten. 
Ulrich Giezendanner, aargauischer 
SVP Nationalrat und «Fuhrhalter» 
(Eigenaussage), Verkehrspolitiker, 
hält das, was man an Ostern und 
Pfingsten vor allem als Automobilist 
zugemutet bekomme, für Psychoter­
ror. Am ganzen Verkehrsschlamas­
sel ist in erster Linie der «Verkehrs­
verhinderungsminister» Leuenber­
ger schuld, der leider nicht zur Ver­
antwortung gezogen werden kann.

Buschbrand in Höngg
Am Mittwoch, 19. April, kurz nach 20.30 
Uhr, meldeten mehrere aufgeregte An­
rufer in den Einsatzzentralen von Stadt­
polizei und Berufsfeuerwehr, dass am 
Riedhoferrain ein Gebüsch brenne.
Gemäss Angaben von mehreren Au­
genzeugen erreichten die Flammen in­
nert kürzester Zeit eine beachtliche Hö­
he und loderten bis zur Spitze.einer

8-20 Uhr

TV-Reparaturen
Seriöses Fachteam 
repariert prompt und 
zuverlässig noch am 
Tag Ihres Anrufs!

m 1414
AHV-Rabatte

Fernseh-Reparatur-Service AG
Hardturmstr. 307, 8005 Zürich

Immerhin scheint ein Anwalt zu 
prüfen, ob man für all die Folgeschä­
den Leuenberger zur Rechenschaft 
ziehen könnte, wenn es denn schon 
unmöglich sei, ihn zu entfernen; an­
derswo hätte so ein Verkehrsmini­
ster schon längst den Hut nehmen 
müssen. Giezendanner setzt sich 
verstärkt für eine zweite Röhre am 
Gotthard ein, womit er breite Zu­
stimmung erlangen könnte.
Der Leuenberger hatte Glück, wäh­
rend der Standpauke in Berlin gewe­
sen zu sein, wo er sich mit dem deut­
schen Verkehrsminister unterhielt. 
Auf einen gemeinsamen Nenner 
brachten es die beiden in bezug auf 
die Schiene, welche den Schwerver­
kehr zu übernehmen hätte. Vor sei­
nem Abstecher in die neue deutsche 
Reichshauptstadt erliess Bundesrat 
Leuenberger noch einen (vorläufi­
gen) Stop für die Post, die nicht 
schon ab l.Juli die Kundschaft mit 
einem neuerlichen Aufschlag verär­
gern darf. Der auch-Postminister 
will sich Zeit lassen und prüfen, in­
wiefern die Verteuerung der Porti 
gerechtfertigt sei. Vor kommendem 
Neujahr sind keine Aufschläge zu 
befürchten.
Unterdessen haben wir noch Zeit 
und Gelegenheit (im Mai) die «Mut­
ter aller Messen» also die Muba in Ba­
sel zu besuchen. Frisch und dyna­
misch wird nach mehr als 80 Jahren 
die Muba (auf Plakaten) präsentiert 
(Eigenaussage). Die Gedankenver­
bindung mit der Mutter stellt eine 
nackte Schwangere dar, sauber, ge­
wiss, und eben selbstbewusst, wie 
das die heutigen jungen Damen und 
Mütter sind. Und trotzdem, das 
Konterfei, beileibe kein Porno, 
stösst vielfach auf Anstoss. Nicht 
überall wird ihr Auftreten als attrak­
tiv und gelungen empfunden. So 
oder so; die Aktion räumt mit einem 
weiteren Tabu auf, was bei Aufge­
schlossenen ohne und mit Gänse­
füsschen auf Zustimmung stösst, des 
Kopfschüttelns jener gewiss ist, wel­
che der Mutterschaft doch einen pri­
vaten Rahmen zusprechen und das 
in Variationen präsentierte Bild 
mindestens als Vulgarisierung 
brandmarken. Der Zweck, Auf­
merksamkeit zu erregen aber, der ist 
erreicht und also sakrosankt.

rund 20 Meter hohen Tanne empor. Ein 
Anwohner begann geistesgegenwärtig 
mit seinem Gartenschlauch gegen den 
Brand vorzugehen, wodurch" ein Aus­
breiten des Feuers verhindert werden 
konnte. Die restlichen Löscharbeiten 
sowie ein nachträgliches Überwachen 
der Brandstelle wurden vom sofort aus­
gerückten Grossalarm der Berufsfeuer­
wehr übernommen. Die Flammen be­
schädigten nebst Buschwerk und einer 
Tanne auch einen Zaun.
Der Sachschaden kann jedoch noch 
nicht genau beziffert werden. Auch die 
Brandursache steht noch nicht fest. Es 
kann sich um eine Fahrlässigkeit oder 
auch um eine vorsätzliche Brandlegung 
handeln.
Stadtpolizei Zürich

Das Salzkorn 
der Woche
Als der Kleine schon nach 
ein paar Monaten mä mä 
sagen konnte, beschlossen 
die stolzen Eltern, ihn sofort 
auf eine exklusive Intensiv­
sprachschule zu schicken.

C. G. Salis

Apotheke
Höngg Beatrice Jai •ceei

Limmattalstrasse 168
8049 Zürich
Telefon 01/3417116

Konzert-Probe 
oder
Proben-Konzert?
Mit der Teilnahme am Eidgenössischen 
Musikfest in Fribourg im nächsten Jahr 
haben sich die Höngger Musikanten ein 
ambitiöses Ziel gesetzt. Als Vorberei­
tung wird sich die Eintracht bereits am 
27. Mai 2000 anlässlich des Schwyzer 
Kantonalen Musikfests in Goldau mit 
anderen Vereinen messen.
Damit die Quartierbewohner ihr eige­
nes Urteil über den musikalischen Fort­
schritt der Eintracht Höngg bilden kön­
nen, werden die Konzertstücke am 
Dienstag, 16. Mai, um 20 Uhr in der Ka­
tholischen Kirche Höngg öffentlich auf­
geführt. Neben dem Selbstwahlstück 
Ross Roy wird auch das Pflichtstück Fo­
cus, welches erst drei Monate vor dem 
Musikfest den teilnehmenden Vereinen 
bekannt gegeben wurde, aufgeführt. Mit 
den Märschen Bundesrat Gnägi und Ma- 
ster werden auch die Stücke des Marsch­
musik-Wettbewerbs vorgetragen.
Wir laden sie herzlich zur Konzertprobe 
der Höngger Musik ein. Der Eintritt ist 
frei. Eine Kollekte zur Deckung der Un­
kosten wird erhoben. Werden die Höng­
ger Musikanten in Goldau einen guten 
Eindruck hinterlassen? Bilden sie sich 
selber eine Meinung!
Pressedienst MVEH

Ueli Stahel 
unterwegs
Kennen sie Ueli Stahel, den Kandidaten 
vonCVREVPund FDP für die Wahl vom 
21. Mai in das Schulpräsidium Waid­
berg? Wenn nicht, haben sie Gelegen­
heit, dies an den kommenden Samstagen 
nachzuholen.
Der im Kreis 10 aufgewachsene und in 
Höngg wohnhafte Familienvater Ueli 
Stahel ist nicht nur ausgebildeter Pri­
marlehrer mit mehrjähriger Unter­
richts- und Schulleitererfahrung. Dank 
seiner langjährigen Kaderfunktion am 
Schweizerischen Landesmuseum, sei­
ner seit 1996 ausgeübten Behördentä­
tigkeit als Präsident der Quartiersekti­
on Wipkingen der Kreisschulpflege 
Waidberg sowie als heutiger Präsident 
der FDP Zürich 10 verfügt er über hohe 
soziale und fachliche Kompetenzen, die 
notwendigen Führungseigenschaften 
und kennt seine künftigen Aufgaben wie 
kein Zweiter.
Ueli Stahel stellt sich an den folgenden 
Daten am FDP-Wahlstand gerne ihren 
Fragen. Nehmen sie die Gelegenheit 
wahr, ihnen auf der Zunge brennende

aktuellHöngg
Eröffnung
Gratis-Apero und Snacks heute Frei­
tag. 28. April, 18 bis 24 Uhr in der Piz­
zeria Restaurant Wartau, Wartauweg 
18. Die Familien Pisasale und Ferraro 
laden herzlich ein.

Live-Konzert
The Free Electric Band im Saal der 
«Mülihalde», Limmattalstrasse 215, 
heute Freitag, 28. April. Kohzertbe- 
ginn 21 Uhr, Türöffnung 20 Uhr.

Tag der Milth
Stall- und Hofbesichtigung mit einem 
Schluck frischer Milch am Samstag, 29. 
April, 16 bis 18.30 Uhr bei der Familie 
Willi-Bosshard, Am Hönggerberg 80.

Kennenlern-Zvieri
Mit dem Kandidaten für das Schulprä­
sidium Waidberg Ueli Stahel und der 
Verfassungsratskandidatin Carmen 
Walker Späh (beide FDP) am Mitt­
woch, 3. Mai, 14.30 Uhr im «Bungert» 
der Seniorenresidenz Im Brühl, Kap­
penbühlweg 11. Organisation: FDP, 
CVP und EVP.

Mimi s Krimi
Kriminal-Lustspiel in drei Akten mit 
der Zürcher Freizeit-Bühne. Premiere 
am Freitag, 5. Mai, 20 Uhr im Saal der 
«Mülihalde».

schulische Anliegen mit ihm zu disku­
tieren und seine persönlichen Ansich­
ten über die Zukunft unserer Schule 
und insbesondere des Schulkreises 
Waidberg kennen zu lernen:
Samstag, 29. April, von 9 bis 10.30 Uhr 
beim Migros Höngg; von 10.45 bis 12.30 
Uhr beim Migros Rigiplatz
Samstag, 6. Mai, von 9 bis 10.30 Uhr am 
Röschibachplatz in Wipkingen; von 
10.45 bis 12.30 Uhr am Schaffhauser­
platz, Cafe Gnädinger
Samstag, 13. Mai, von 9 bis 10.30 Uhr im 
Rütihof Höngg beim Coop
Samstag, 20. Mai, von 9 bis 10.30 Uhr 
am Meierhofplatz Höngg; von 10.45 bis 
12.30 Uhr am Schaffhauserplatz, Cafe 
Gnädinger
oder im Internet: www.ueli-stahel.ch
Claudia Simon, Louis Lang 
Vizepräsidium FDP Zürich 10

Zürcher
Freizeit-Bühne
präsentiert das Kriminal-Lustspiel in 
drei Akten von Walter G. Pfaus/F. Klein 
«Mimi’s Krimi», Regie: Heinz Jenni.
Wir heissen die Höngger recht herzlich 
willkommen in unseren Reihen und 
freuen uns, im neuen Jahr(-tausend) 
wieder einmal mit einem Kriminal- 
Lustspiel der besonderen Art zu unter­
halten.
Es geht um Mord, Raub und Betrügerei 
und nicht zuletzt auch um Liebe. Wie so 
oft wird ein völlig Unschuldiger immer 
mehr in Unannehmlichkeiten verwik- 
kelt. Er mochte doch einfach sein Ge­
schäft und seine Liebe zu seiner Verlob­
ten pflegen, aber da hat er die Rechnung 
ohne die liebestolle Sabrina gemacht. 
Auch die kriminalistische und neugieri­
ge Nachbarin Mimi macht ihm das Le­
ben nicht ganz einfach. Mehr verraten

BANG S.OLUFSEN

Der Grösste. Aber 
anders, als Sie denken.
Brillantes Bild, grossartiger Ton 
und grosszügige Ausstattung: 
Mit BeoVision Avant bleiben 
Sie gemütlich zuhause und 
sind doch fast im Kino. Zur 
Vorführung gehören 16:9-Breit- 
formatbildschirm, integrierter 
Videorecorder, Aktiv-Stereolaut­
sprecher und Motordrehfuss.

tu Reding
SB 3423330
Limmattalstrasse 124 
8049Zürich-Höngg

wir nicht. Wir sind sicher, dass die Lach­
muskeln wiederum arg strapaziert wer­
den, wenn man den Ermittlungen unse­
res «schrulligen» Polizisten folgt.
Bitte Vorverkauf benützen, damit wir 
die Wünsche betreffend Platzwahl er­
füllen können. Besten Dank für eine Re­
servation.
Aufführungen
im «Mülihalde-Saal» Höngg

5. Mai 20.00 Uhr Premiere
6. Mai 19.30 Uhr Tombola
7. Mai 14.30 Uhr Benefizaufführung

12. Mai 20.00 Uhr
14. Mai 14.30 Uhr Muttertag

Aufführung im «Pfarreizentrum St. 
Franziskus» Zürich-Wollishofen am 13. 
Mai, 19.30 Uhr.
Türöffnung: jeweils eine Stunde vor Be­
ginn, Vorverkauf ab 22. April, Telefon 
482 83 63.
Eintrittspreise*

Fr. 15.-
Fr. 12.-(Rentner, Jugendliche)
Fr. 10.-(Passivmitglieder)
* ausgenommen 7. Mai

Limmattalstrasse 197 • 8049 Zürich
Telefon 01 • 541 27 77

Das Fachgeschäft 
für Floristik 

aller Art
Öffnungszeiten

Montag bis Freitag 7.50—18.50 Uhr
Samstag 7.50-16.00 Uhr

mailto:egli.druck@gmx.net
http://www.ueli-stahel.ch


Höngger 
Senioren- 
Wandergruppe 
Tageswanderung 
vom Mittwoch, 3. Mai 2000
Wandergebiet: Rundwanderung auf 
dem Zugerberg. Auf-/Abstieg je etwa 
100 Höhenmeter. Wanderzeit zirka 3/2 
Stunden. Verpflegung im Bergrestau­
rant Pfaffenboden oder nach Wunsch 
aus dem Rucksack. Billet: Kollektiv/ 
Halbtax, alle beziehen bei der Wander­
leitung ein «Nummerli».
Besammlung um 8.35 Uhr im Haupt­
bahnhof unter der grossen Uhr. Wan­
derleitung Marianne Blanc und Nelly 
Schulthess
Liebe Wanderfreunde,
Der Luzerner Schnellzug, HB ab 9.07 
Uhr, bringt uns nach Zug. Mit dem Au­
tobus und der Zugerbergbahn erreichen 
wir bereits um 10.04 Uhr mühelos die 
Bergstation auf 927 M.ü.M. Im Restau­
rant Vorderen Geissenboden oder Zu­
gerberg erwartet uns der ersehnte Kaf­
fee mit «Beilage». Unweit des Gasthau­

ses liegt 60 Meter höher die Hochwacht. 
Mit der Besteigung dieses Aussichtshü­
gels beginnt unsere Wanderung.
Wir folgen auf der ganzen Tour dem ro­
mantischen Fuchsweg, der uns mehr 
oder weniger horizontal durch lichte 
Wälder und offenes Gelände führt. 
Schliesslich erreichen wir das Buschen- 
chappcli, eine winzige Kapelle, die im 
Jahre 1900 erbaut wurde und etwa 12 
Personen Platz bietet. Nach wenigen 
Metern gelangen wir zum Bergrestau­
rant Pfaffenboden, wo wir unsere Mit­
tagsrast abhalten.
Neu gestärkt, machen wir uns auf den 
Rückweg. Dieser führt uns an einem 
grossen, sehr interessanten Hoch- und 
Heidemoor vorbei. Wir betrachten eine 
fast nordische Landschaft, die von ein­
zelnen Birken bewachsen ist. Gemäss 
Angaben leben hier Säugetiere, viele 
Brutvögel, Amphibien, Fische, Reptili­
en und Insekten. Früher soll auf diesem 
Gelände auch Torf gestochen worden 
sein.

Nach etwa I/2 Stunden, um 15.56 Uhr, 
sind wir wieder an der Bergstation. 
Über die gleiche Strecke wie am Mor­
gen kehren wir nach dieser leichten 
Wanderung nach Zürich zurück, wo wir 
um 16.57 Uhr eintreffen werden.
Wir hoffen auf einen prächtigen Früh­
lingstag und freuen uns auf ein Wieder­
sehen. (Tenue: wie üblich; Wanderschu­
he, Wetterschutz und Wanderstock).
Mit herzlichem Gruss
Marianne Blanc und Nelly Schulthess

Shiatsu
eine japanische Körpertherapie
• Stressabbau
• Geistiges und körperliches 

Wohlbefinden
Auskünfte erteilt:

Erna Spaar, Telefon 34155 31

Mai Veranstaltungen in Höngg
Mo 1. 1. Höngger Zweistellungs- 

Mannschaftswettkampf 
Armbrust

Schützenhaus Hönggerberg Armbrustschützen Höngg

Fr 5.
20 Uhr

Theateraufführung Premiere 
«Mimi’s Krimi»
Kriminal-Lustspiel in 3 Akten
Vorverkauf 01/482 83 63

Mülihalde-Saal Zürcher Freizeit-Bühne

Sa 6.
19.30 Uhr

Theateraufführung 
mit grosser Tombola 
«Mimi’s Krimi»
Kriminal-Lustspiel in 3 Akten
Vorverkauf 01/482 83 63

Mülihalde-Saal Zürcher Freizeit-Bühne

Sa
Fr

6. bis
12.

Pfingstlager in der Schweiz CVJM/F Zürich 10

So 7.
14.30 Uhr

Theateraufführung
«Mimi’s Krimi»
Kriminal-Lustspiel in 3 Akten
Benefiz-Aufführung
Reservierung 01/482 83 63

Mülihalde-Saal Zürcher Freizeit-Bühne

So 7.
10 bis
12 Uhr •

Öffnung Ortsmuseum Höngg Haus zum Kranz, Vogtsrain 2 Ortsgeschichtliche
Kommission des WH

Fr 12.
20 Uhr

Theateraufführung
«Mimi's Krimi»
Kriminal-Lustspiel in 3 Akten
Vorverkauf 01/482 83 63

Mülihalde-Saal Zürcher Freizeit-Bühne

Sa 13. Schnällscht Zürihegel Turnplatz Hönggerberg Quartierverein Höngg

Sa 13. Franz Hohler
org. von Forum Kultur Rütihof

Rütihof Jugend- und Quartiertreff Höngg

So 14.
14.30 Uhr

Theateraufführung 
«MUTTERTAG»
«Mimi’s Krimi»
Kriminal-Lustspiel in 3 Akten
Vorverkauf 01 /482 83 63
Mütter bezahlen nur Fr. 5.—

Mülihalde-Saal Zürcher Freizeit-Bühne

So 14.
10 bis
12 Uhr

Öffnung Ortsmuseum Höngg Haus zum Kranz, Vogtsrain 2 Ortsgeschichtliche Kommission 
des WH

So 14. Muttertagsgottesdienst Ref. Kirche Männerchor Höngg

Di 16. öffentliche Probe
mit Urdorf

Kath. Kirche Höngg Musikverein Eintracht Höngg

Sa 20. Weltladenfrühstück Sonnegg Verein Claro Weltladen Höngg

So 21.
10 bis
12 Uhr

Öffnung Ortsmuseum Höngg 
mit Höngger Zmorge

Haus zum Kranz, Vogtsrain 2 Ortsgeschichtliche Kommission 
des WH

So 21.
17 Uhr

Konzert Orgel/Cello 
Bach-Zyklus 2000

Ref. Kirche Ref. Kirchgemeinde Höngg

So 21. NW Exkursion Robenhauserried 
bei schlechtem Wetter 
Verschiebung um eine Woche

Natur- und Vogelschutzverein 
Höngg

Mi 24. CPR-Kurs Ref. Kirchgemeindehaus Samariterverein Höngg

Fr 26. CPR-Wiederholungskurs Ref. Kirchgemeindehaus Samariterverein Höngg

Sa 27.
ev. 3.6.

Open-Air-Kino Rütihof Jugend- und Quartiertreff Höngg

Sa 27. Tram und Bus 
auf der Museums-Linie 
Betriebstag, Modellbahn, 
Festwirtschaft

Verein Tram Museum Zürich

So 28.
10 bis
12 Uhr

Öffnung Ortsmuseum Höngg Haus zum Kranz, Vogtsrain 2 Ortsgeschichtliche Kommission 
des WH

So 28. Sonnegg-Fest Sonnegg Ref. Kirchgemeinde Höngg

^CH-Qualität
Geranien

Landi60 x 17 x 17 cm
15007

Blumenkistchen 
Eternit «Balconia» : 
ohne Decor, grau, :

Blumenkistchen 
aus Kunststoff grau und braun, 
40,60 und 80 cm 15210-13.15230-34

Aus Schweizer Produktion, 
10,5er Topf 07365-78

ab

ab

Düngekegel 
Hauert Osmocote 
giftklassefrei, 
25 Kegel 
48862

Geranien 
markt
in der LANDI Regensdorf 
in Adlikon

Blumenkistchen 
Ton ROMA 
42x19 cm 15262

Freitag, 28. April 2000
8 bis 18.30 Uhr durchgehend

Samstag, 29. April 2000
8 bis 16 Uhr durchgehend 

■

070
Norm«lpf»H 490

Geranienerde UFA 
Für Balkonpflanzen 
insbesondere für 
Geranien geeignet, : 
CH-Qualitätsgarantie, 
50 Liter 45020

Pflanzenkelle 
geschmiedet, 5 cm
11046

{war
—■ ä.-

CAPITO 
Pflanzenaktiv
1 Liter,.............  
giftklassefrei
46210

Giesskanne 
10 Liter, gelb, aus 
Polyäthylen, mit 
Brause 16250 d

LANDI Regensdorf 

Breitestrasse 15 
8106 Adlikon 
Telefon 01 843 21 21

Normalpreis 9 90

Einkaufszentrum Letzipark 
im Formel-1 -Rennfieber
Bis Samstag, 6. Mai, feiert das Einkaufszentrum Letzipark den 50. Geburts­
tag der Formel 1 mit einer Sonderveranstaltung. Fünf Boliden, die Rennge­
schichte geschrieben haben, stellt das Interrace-Team von Jo Vonlanthen in 
der Mall des Letziparks zur Schau. So ist der Ferrari Vierzylinder zu sehen, 
mit dem Alberto Ascari 1952/53 Weltmeister wurde, und der Zwölfzylinder 
aus dem gleichen Stall, mit dem 1974 Niki Lauda die Rennen in Spanien und 
Holland gewann.

Der Sauber Petronas C18 von Jean A lesi trägt sicher auch dazu bei, dass im Einkaufs­
zentrum Letzipark, Zürich, Formel-1-Fieber aufkommt! Die Sonderschau dauert bis 
6. Mai 2000.

Ausserdem fuhr der Schweizer Clay Re­
gazzoni in Deutschland damit aufs ober­
ste Podest und holte sich in derselben 
Saison den Vizeweltmeistertitel. Benet­
ton Ford ist mit dem Modell 189 vertre­
ten, auf dem Alessandro Nannini 1989 
den ersten Sieg in Suzuka/Japan errang. 
Mit dem Sauber Petronas C 18 aus dem 
Jahre 1999 ist der Schweizer Rennstall 
vertreten. Ebenfalls aus dem letzten 
Jahr stammt der Williams FW21.
Wer selbst einmal ein rasantes Fl-Fahr- 
gefühl mit dazu gehörigem Sound erle­
ben möchte, findet in der Mall des Let­
ziparks einen Rennsimulator. Gegen ei­

ne Gebühr von zwei Franken hat man da 
die Möglichkeit, weltberühmte GP­
Strecken zu testen, zu trainieren und ge­
gen die Besten im Rennen zu bestehen. 
Und kann dabei erst noch etwas Gutes 
tun: Der Erlös aus diesem Fahrspass 
wird nämlich für einen wohltätigen 
Zweck verwendet.
Wenn einem Fortuna bei der Tombola 
ganz hold ist, wird man kommenden 
September zu einer Tagesreise ans For­
mel- 1 -Rennen nach Monza eingeladen. 
Der Erlös aus dem Tombola-Verkauf 
kommt vollumfanglich den Junioren 
vom EHC Blau-Weiss Dübendorf zu.

Wellness und Beautycenter
Cornelia Höltschl, eldg.dlpl. Kosmetikerin (Meisterprüfung)

• Kosmetik
• Permanent Make-up
• Nail Studio

• Manuelle
Cellulitenbehandlung

• Figurforming

• Lymphdrainage
• Solarium
• Sauerstoff-Bad

Limmattalstrasse 340 • 8049 Zürich

Telefon 34146 00 Maria Galland
PARIS

Erwerbsausfallrente
als Schutz Ihrer Erwerbsfähigkeit

steuerlich begünstigt

V. B. Krampera, Hauptagent
Tel. 01 /34112 97 oder 01 /265 4135

Mail: ruvaja^econophone.ch

Kinderhus Chäferhüsli
Zürcherstrasse 57 
8102 Oberengst ringen 

Wir haben per Mai noch freie Plätze. 
Mindestalter 2 Monate bis 5-jährig.

Weitere Auskünfte:
Telefon 750 40 23



Da die Tage wieder länger werden, star­
tet die Damen- und Frauenriege Höngg 
am 27. April um 18.30 Uhr erneut mit ih­
rem Abendwalking. Wer sich gerne in 
unserem schönen Hönggerwald aufhält, 
bekommt hier die Gelegenheit, auf eine 
spezielle Art, den Tag ausklingen zu las­
sen. Gewalkt wird von 18.30 bis 19.30 
Uhr, was besonders auch für Berufstäti­
ge praktisch ist. Das Walking hat sich in 
Höngg zu einem beliebten Treffen ent­
wickelt. Es ist eine sympathische Sport­
art für Jung und Alt, bei der keine Vor­
kenntnisse oder Bedingungen voraus­
gesetzt werden. Alle Teilnehmenden 
dosieren ihr Tempo selbst, schonen da­

Clean Clothes 
Campaign
Vor etwa einem Jahr hat der Claro-Welt- 
laden seine Kundinnen und Kunden auf­
gefordert, sich an einer schweizweiten 
Postkartenaktion zu beteiligen. Ziel war 
es, die Arbeitsbedingungen der Produ­
zentinnen von Bekleidungsartikeln, vor 
allem im Süden zu verbessern. Viele ha­
ben Karten an Firmen der Bekleidungs­
branche geschickt. Was ist daraus ge­
worden?
Worum geht es?
Der Grossteil der Mode wird heute im 
Süden hergestellt, möglichst billig, mög­
lichst schnell. Das gilt nicht nur für die 
Kleider, die auf unserem Markt als Bil­
ligware verkauft werden, sondern 
durchaus auch für teure Marken oder 
Turnschuhe. So bleibt von einem T- 
Shirt, das für 50 Franken verkauft wird, 
gerade 1,60 bis 5 Franken für die Arbei­
terinnen der Herstellung. Meist werden 
in solchen Firmen Frauen oder auch 
Kinder angestelli; sie arbeiten schnell 
und für Hungerlöhne. Dabei werden 
Akkordleistungen und Arbeitszeiten 
von bis zu 93 Stunden pro Woche ver­
langt. Gewerkschaften und ähnliche Or­
ganisationen sind verboten, Sicher­

bei die Gelenke und fördern ihren 
Kreislauf in guter Waldluft. Eine zweite 
Walkingstunde wird dasganze Jahr über 
mittwochs von 9 bis 10 Uhr am gleichen 
Ort und ebenfalls unter der bewährten 
Leitung von Christa Lips angeboten.
Die Kosten für eine Lektion betragen Fr. 
3.-, für Mitglieder des Turnvereins 
Höngg ist das Walking gratis.
Ausrüstung: bequeme, der Witterung 
angepasste Kleidung, gute Turnschuhe 
Treffpunkt: Turnplatz Hönggerberg, 
Kappenbühlstrasse Auskunft: Christa 
Lips, Tel. 342 15 81
Infoko TVHöngg, Ursi Schweizer 

heitsbestimmungen werden nicht ein­
gehalten, die Arbeiterinnen sind so aus­
geliefert, dass es auch immer wieder zu 
Übergriffen kommt. Wer kritisiert oder 
gar protestiert, verliert seinen Job. Und 
obwohl der nicht zum Leben der Fami­
lie ausreicht, ist er die einzige Alternati­
ve zum Nichts.

Darum geht es
in der Kampagne um soziale Verbesse­
rungen und keinesfalls um Boykott. Die 
hiesigen Firmen sind aufgefordert, ei­
nen Kodex festzulegen und ihn gegen­
über den Firmenchefs im Süden durch­
zusetzen. Er verlangt gerechtere Ar­
beitsbedingungen und Löhne für die 
Produktion und den Arbeiterinnen die 
Freiheit, sich zu organisieren.
Bereits im Kampagnen-Jahr haben sich 
einige Firmen auf den Weg gemacht, 
Verbesserungen zu erreichen (laut 
«newsletter 2» der Erklärung von Bern). 
Die Migros hat den Kodex der Kampa­
gne übernommen und ist in Verhand­
lungen mit ihren Lieferanten; etwa die 
Hälfte von ihnen hat den Kodex inzwi­
schen unterzeichnet. Switcher hat ei­

gens eine Stelle zur Umsetzung der For­
derungen eingerichtet; der indische 
Hauptlieferant hat bereits unterzeich­
net. Coop und Veillon sind auf dem Weg 
und haben dies mit einzelnen Projekten 
(Biobaumwolle oder Kinderarbeit) 
auch schon bewiesen. Spengler bietet 
neu wenige Produkte unter einem eige­
nen sozialen Label an, aber von konkre­
ten Verbesserungen der Arbeitsbedin­
gungen kann hier keine Rede sein.
Bei internationalen Firmen besteht 
noch viel Handlungsbedarf. Zum Teil 
gibt es eigene Kodices (z. B. C&A), zum 
Teil laufen noch Gespräche mit Vertre­
tern der Kampagne zur Umsetzung 
(H&M). Kernpunkt der Gespräche ist 
vielfach die unabhängige Kontrollin­
stanz, die die Einhaltung des Kodexes 
garantiert. Eine solche ist bei einem fir­
meneigenen Kodex oft nicht gegeben. 
Hauptproblem bei der Umsetzung sind 
zudem die Arbeitszeiten und, v. a. in 
China, die Gewerkschaftsrechte.
Obwohl das Ziel noch längst nicht er­
reicht ist, zeigt die Kampagne doch in­
sofern Wirkung, als Gespräche und 
Umsetzungen in Gang gekommen sind. 
Allerdings werden diese sich nur fort­
setzen und ausweiten, wenn die Rechte 
der Arbeiterinnen im Süden ein ernst­
haftes Anliegen der Konsumentinnen 
hier bleiben. Dann werden auch die Fir­
men, die jetzt noch schweigen, reagieren 
müssen, um ihre Kundschaft nicht zu 
verlieren. Weitere Kampagnen-Karten 
sowie genauere Informationen sind im 
Claro-Weltladen Höngg erhältlich.
Für den Claro-Weltladen: C. Höötmann

SALUZ { ATELIER
IMBISBÜHLSTRASSE 101 8049 ZÜRI-HÖNGG 
TEL. 340 15 91 saluzateller@access.ch

DEKORATION GESTALTUNG 
BESCHRIFTUNGEN WERBEBÄNDER

plGITAbhDi irK

FOLIE
Die Kühe kommen 
in die Stadt
Gratismilch und verschiedenste Aktivi­
täten in Zürich am Samstag, dem 29. 
April, am Tag der Milch, auf der Pesta- 
lozziwiese (Bahnhofstrasse/Linthe- 
schergasse).
Neben den Bäuerinnen und Bauern, 
welche aus einer überdimensionalen 
Milchkanne gratis Milchshakes aus­
schenken und vor Ort gerne Red und 
Antwort stehen, kommen an diesem 
Tag auch die eigentlichen Milchprodu­
zenten, die Kühe, in die Stadt. Mit dabei 
sind auch einige Kälber, welche sich ger­
ne von den Kindern streicheln lassen.

In Zürich kann eine Milchkuh mit Käl­
bern in Natura betrachtet werden. Da­
neben wird aufgezeigt, wie die Milch 
nach dem Melken verarbeitet werden 
kann. Es kann auch eine grosse Auswahl 
von lokalen Käsespezialitäten degu­
stiert werden.
Die Bäuerinnen und Bauern freuen sich 
auf ihren Besuch und zeigen ihnen ger­
ne vor Ort den Weg der Milch von der 
Kuh bis in die Küche. Lassen sie sich mit 
einem feinen und erst noch gesunden 
Milchdrink verwöhnen oder geniessen 
sie eine der zahlreichen Käsespezialitä­
ten in der «Milch und Chäsbeiz» in Zü­
rich.

www.pape-kochschule.ch

Kennenlern-Zvieri
mit Ueli Stahel
und Carmen Walker Späh
Am 21. Mai wählen wir für den Schul­
kreis Waidberg einen neuen Schulpräsi­
denten. Der. von der FDP, CVP und 
EVP nominierte Kandidat, Ueli Stahel, 
ist für dieses Amt bestens geeignet, ver­
fügt er doch nebst seiner Ausbildung als 
Lehrer über fundierte Führungserfah­
rung. Dank seiner mehrjährigen Mitar­
beit in der Kreisschulpflege Waidberg 
kennt er die Probleme und Anliegen 
von Lehrern, Eltern und Kindern.
Diese Wahl sollte allerdings nicht nur 
die Eltern schulpflichtiger Kinder inter­
essieren sondern uns alle, geht es doch 
in den kommenden Jahren um eine 
grundlegende Neugestaltung unserer 
Volksschule. Es liegt uns sehr daran, 
dieses wichtige Amt einer fähigen, libe­
ralen und offenen Person anzuvertrau­
en, welche in der Lage ist, dieses auch 
kompetent zu führen.
Um unseren Höngger Kandidaten ken­
nen zu lernen, laden wir sie herzlich ein 
zu einem Zvieri ins Restaurant «Am 
Brühlbach» (Saal Bungert) auf Mitt­
woch, 3. Mai, um 14.30 Uhr.
Bei dieser Gelegenheit möchten wir ih­
nen auch unsere Spitzenkandidatin für 
den Verfassungsrat, Carmen Walker 
Späh, vorstellen. Mit der Juristin Walker 
Späh verfügt die FDP über eine fähige 
Person, welche in der Lage sein wird, 
mit fundierten Kenntnissen an der neu­
en Kantonsverfassung mitzuarbeiten.
Wir freuen uns, sie bei der Vorstellung 
unserer beiden Kandidaten für das 
Schulpräsidium Waidberg sowie für den 
Verfassungsrat begrüssen zu dürfen. 
Ueli Stahel und Carmen Walker Späh 
werden ihnen gerne Red und Antwort 
stehen.
Silvia Bohli, FDP 10

TV+Video 
Reparatur-Pikett­
dienst mit Garantie. 
Sofort, schnell und günstig. 

OI/43139 56

Kein Auskommen 
mit dem Einkommen?
Der Vorstoss der SVP auf Kürzung der 
Sozialleistungen erfüllt viele AHV-Be- 
züger mit banger Sorge. Das Altersein­
kommen reicht bei vielen kaum für das 
Notwendigste.
Wer kurz vor dem Rentenalter steht 
oder bereits AHV bezieht, sollte seine 
finanzielle Situation überprüfen und 
sich gegebenenfalls beim Amt für Zu­
satzleistungen zur AHV/IV der Stadt 
Zürich erkundigen, ob ihm/ihr Zusatz­
leistungen zustehen. Klarheit über die 
Höhe der zu erwartenden Beträge, die 
aufgrund der individuellen Bedürfnisse 
berechnet werden, erleichtert den Um­
gang mit dem finanziellen Problem.
Auf die Zuschüsse besteht ein Rechts­
anspruch, wenn die Voraussetzungen 
dafür erfüllt sind. Erkundigen Sie sich 
deshalb unbedingt nach den Bedingun­
gen — auch dann, wenn Sie die Beihilfe 
nicht oder noch nicht in Anspruch neh­
men wollen.
Und so gehen Sie vor: Bestellen Sie beim 
Amt für Zusatzleistungen, Amtshaus 
Helvetiaplatz, Telefon 246 61 11, die in­
formative Broschüre, und vereinbaren 
Sie anschliessend einen Termin für eine 
persönliche Besprechung.
Das empfiehlt Ihnen 
der Seniorinnenrat Zürich

Ueli Stahel als
Schulpräsident Waidberg

...denn er kennt seine künftige 
Aufgabe wie kein Zweiter!

FDPO

liberal - bürgerlich - fortschrittlich

www.ueli-stahel.ch

-

Wählen Sie am 21. Mai 2000

Ein zielstrebiger Praktiker - offen und 
sachbezogen
Aus langjähriger Arbeit in der Schulpflege und in 
schulpolitischen Belangen im Gemeinderat, kennt 
Lorenz Habicher den Schulalltag genau. Er nimmt die 
Sorgen und Nöte von Schülern, Lehrern und Eltern 
ernst. Ob zunehmende Gewalt, Sprach- und Integra­
tionsprobleme von ausländischen Kindern - sachlich 
und zielstrebig wird Lorenz Habicher die anstehen­
den Probleme angehen und lösen. Ohne Berührungs­

als Schulpräsident
Lorenz Habicher
Im Schulkreis Waidberg
Kreis 6 und 10

ängste und ideologische 
Scheuklappen.

In seinem Beruf als Team­
chef Bordelektronik-Kon­
trolle bei der Swissair zeich­
net ihn Veranwortungs-

o

220 000.-
Lohn für Stadträte
(und eine üppige Pension)

sind genug

In Zürich verdient ein Stadtrat stolze 254 878 
Franken im Jahr, plus Spesen. Das sind im 
Monat , über 22 000 Franken. Und nach nur 
12 Jahren erhält ein amtsmüder Stadtrat eine

üppige Pension. Ein Leben lang. Eine Krankenschwester hingegen muss mit

Sichere

Die Partei des Mittelstandes

Bewusstsein und Gewissenhaftigkeit aus. Als guter 
Organisator und gesprächsoffener Vorgesetzter, weiss 
er ein konstruktives Arbeitsklima zu schaffen. Eigen­
schaften, welche Lorenz Habicher befähigen, das 
Vertrauen in das Schulpräsidium wieder herzustellen. 
Zum Wohl von Kind und Schule.

Der ideale Mann für einen Neuanfang

einem Monatssalär von 4700 Franken auskommen.

Wir meinen, dass die Stadträte als Grossverdiener 
mit gutem Beispiel vorangehen sollten.

Deshalb am 21. Mai

zur Initiative «220000 Franken Jahresgehalt sind genug»
Bund der Steuerzahler Postfach 1700, 8048 Zürich 
w w w. hds - sch weiz. ch

198.0.20

mailto:saluzateller@access.ch
http://www.pape-kochschule.ch
http://www.ueli-stahel.ch


Alle Komponenten aus 
einer Hand - in höchster Qualität für 
Ihre Sicherheit.

GARAGE RIEDHOF
Roland Muther
BOSCH-AUTOELEKTRIK
Riedhofweg 35
(Zufahrt Reinhold Frei-Sfrasse) 
8049 Zürich-Höngg

Servitearbeiten und
Elektronik-Spezialist &

• auf VW, Audi, BMW, Opel I
und Mertedes

• Reparaturen aller Marken
• Carrosserie- und 

Malerarbeiten
• Blaupunkt Auto-Radio 

Einbau und Beratung

Telefon 
01-34172 26

PurpleLine
Ihr Partner 

für ganzheitliches 
Wohlbefinden

Kosmetik 
Massagen 
Fusspflege

Liegenschaffenmarkt

Heinrich Matthys 
Immobilien AG

Oberengstringen ZH
Per 1. Juni 2000 vermieten wir eine

H) BOSCH
Vom ABS zum kompletten 
Bremsenprogramm

Silvia Schwitter Schär 
Wieslergasse 12/14, Zürich-Höngg 

Telefon 01 • 34168 78
Termine nach Vereinbarung

Einladung
zum gratis Puure-Zmorge

Thema:

Burger fragen 
Politiker antworten!

Referenten:

Dr. Christian Huber
Regierungsrat

Alfred Heer
Kantonsrat/Präsident SVP 4/5

Jürg Casparis
Gemeinderat SVP

Gesprächsleitung:

Mauro Tuena
Gemeinderat SVP/Präsident SVP 8 und JSVP

Hotel Inter-Continental
Badenerstrasse 420, 8004 Zürich 

(Tram Nr. 2 und 3 oder Bus Nr. 33 und 72 
bis Albisriederplatz)

Samstag, 29. April 2000, 9.00 Uhr
Es singt und spielt für Sie die Kapelle Noldi Schuler.

Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen!
Alfred Heer, Kantonsrat 
Präsident SVP 4/5

Suchen Sie eine neue, ruhige 
Traumwohnung zur Miete in 8049 Höngg? 
Dann besuchen Sie uns unter

www.matthys-immo.ch
Unsere Mietobjekte liegen an bester 
Verkehrslage beim Naherholungsgebiet 
Werdinsel.

2-Zimmer-Wohnung
2.Obergeschoss mit Balkon 
Miete Fr. 927.—inkl. Nebenkosten.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

€IS€N€GG€R TREUHAND AG 
Watterstrasse 81, 8105 Regensdorf 
Telefon 01/840 51 61

Kreative 
Malkurse

die Freude und Fortschritt schenken.

Neue Kurse In Höngg.
Aquarell- und Acryl-Malen für Anfänger 

und Fortgeschrittene.

Montag 14 bis 17 Uhr, 15. Mai bis 3. Juli, 
7 Mal, Fr. 210.-.

Auf Wunsch Fortsetzung.

Auskunft erteilt gerne:
Ilse Stocker, Kunstmalerin

Telefon 01/341 45 00

Winzerstrasse 5,8049 Zürich
Telefon 01/34177 30

Zürich-Höngg, Segantinistrasse 81
Zu vermieten per sofort oder 
nach Vereinbarung sonnige, ruhige

1 -Zimmer-Wohnung
mit schöner Fernsicht.
2. Stock, 18 m2, separate Küche, Balkon, 
Fr. 997— inkl. Nebenkosten.
KERN IMMOBILIEN
Gotthardstrasse 52, 8002 Zürich
Telefon 01/281 03 72

Zu vermieten
ab 1. Juni oder später an der Imbisbühl­
strasse 134 eine helle und ruhige

2-Zimmer-Wohnung
mit grossem Balkon, Parkett, zirka 50 m2, 
Fr. 1122.— inkl. NK. Garagenplatz Fr. 130.—.
Telefon 310 27 27

SENIORENRESIDENZ 
ZÜRICH-HÖNGG

Sachbearbeiterin 70%
lchz Jeannette Gutweniger, suche meine 
Nachfolgerin in unser Dreier-Recep- 
tionsteam per Juni 2000 oder nach 
Vereinbarung.
Sind Sie Schweizerin und bis 50 Jahre 
jung? Beherrschen Sie Word 97? Sind 
Ihnen Internet, einfache Korrespondenz 
und Adressdatenverwaltung vertraut?
Mögen Sie den Umgang mit älteren Men­
schen, sind offen, flexibel und behalten 
auch in hektischen Zeiten Ihre Ruhe wäh­
rend Ihrer Arbeit am Telefon und an der 
Reception?
Falls dies alles zutrifft, senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen mit Foto und 
Lohnvorstellungen an:

Seniorenresidenz Im Brühl
Kappenbühlweg 11, 8049 Zürich-Höngg, 
oder stellen Sie mir oder Ursula Bucher 
unter Telefon-Nr. 01/344 43 00 Fragen.

o
An der Limmattalstrasse 267 in 
Zürich-Höngg verkaufen wir 

Mehrfamilienhaus mit 4 Wohnungen 

Baujahr 1932 ♦ modernisierte Wohnungen ♦ 
vollvermietet, 2x3 ’/2-Zimmerwhg. ♦ 
1 x4 ’/z-Maisonettewhg. ♦ 1 x2-Zimmer- 
atelier ♦ Ideal als Eigenheim in Bezug als 
Altersvorsorge. ♦ Bruttorendite heutiger 
Vermietungsstand 6.81 %.

Vorteilhafter Marktpreis!

Weitere Informationen erhalten Sie bei

NORA IMMOBILIEN AG, Zürich 
Tel: 01/495 70 70, Fax: 01/495 70 71 
E-Mail: noraimmo.ch@bluewin.ch

Stimmen und 
Revidieren 
von Klavieren 
und Flügeln

Klavierbaumeister Jürg Winiger 
8052 Zürich • Tel. 01/302 47 62

Schwimmbad Oberengstringen 
«Zwischen den Hölzern»

Samstag, 6. Mai 2000
Bald ist es wieder soweit, unser Schwimmbad öffnet seine Tore 
und die Badesaison 2000 kann beginnen.

Eintrittspreise
Einzeleintritt
Abonnement (12 Eintritte) 
Saisonkarte*

Erwachsene Kinder
ab 17. Altersjahr 7. bis 16. Altersjohr

Fr. 6.- Fr. 2.-
Fr. 60.- Fr. 20.-
Fr. 100.- Fr. 30.-

Zu vermieten
an der Imbisbühlstrasse 134

Autoeinstellplatz
in Tiefgarage für Fr. 130.— pro Monat.
Auskunft über Telefon 310 27 27

Schnell-Umzüge
Einlagerung, Reinigen, Entrümpeln, Entsorgen. 
Kaufe Möbel, Teppiche, alte Sachen. Seriös.

10% AHV-Rabatt
Telefon 01/302 4713 oder 079/6802019

Räume Wohnungen Keller usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten
Telefon 01/341 29 35
Natel 079/405 26 00, M. Kuster

ie alt ist Ihr
Bettinhalf

Untersuchungen zeig*' 
10 Jahre alte
aus gesunri’ 
ausgp-^ddö

.der

nervorragen- 
uKte von BICO.

As

VCCJ 
matratzen.

Slumberland Quality Group

Für ä tüufä, ..
gsunda Schlaaf.

Möbelfabrik E. Schwarz AG 
Stauffacherstrasse 16, 8004 Zürich 
Telefon 01 242 70 50

Erwachsene

Kinder

Volk - für das Volk

804»^' - QO.-, 
sü , L Peis°ne 
iTAzelP® x __

Sichere

*Saisonkarten gelten für alle städtischen Bäder 
während der Sommersaison.

Einzeleintritt an Werktagen 
von Montag bis Freitag zwischen
11.30 und 13.00 Uhr und ab 18.00 Uhr Fr. 3 —

Gratis-Eintritt für Kinder unter 7 Jahren
in Begleitung einer erwachsenen Person

Vom 2. bis 15. Mai 2000 haben Sie die einmalige Gelegenheit 
die Saisonkarten zu einem reduzierten Preis zu erwerben.

Fr. 80.— statt Fr. 100.—
Fr. 25.— statt Fr. 30.—

Die verbilligten Saisonkarten erhalten Sie ab 2. Mai 2000 
bei der Einwohnerkontrolle im Gemeindehaus Oberengstringen 
oder ab 6. Mai an der Kasse im Schwimmbad.

Öffnungszeiten
Montag, Mittwoch bis Freitag

Vorsaison bis 31. Mai
Hauptsaison l.Juni bis 20. August 
Nachsaison bis 3. September

Samstag und Sonntag

10.00-19.00 Uhr
9.30-20.00 Uhr
9.00-18.00 Uhr

9.00-19.00 Uhr

Kassaschluss

18.30 Uhr
19.30 Uhr

' 17.30 Uhr

18.30 Uhr

Schweizerische 
Volkspartei der 
Stadt Zürich 
aus dem

Jeden Dienstag ist das Bad wegen 
Reinigungsarbeiten erst ab 11.30 Uhr geöffnet

Die Gesundheitsbehörde 
wünscht allen eine sonnige Badesaison 2000

Welpen
abzugeben.
Familie Lauer
Telefon 341 75 09 oder 342 36 90

TEPPICH BIAGGI

RASEN- S
Forbo

)

m2 Fr. 9.90
(solange Vorrat)

TEPPICH BIAGGI
Adlikerstrasse 246 
8105 Regensdorf 

01 / 840 50 26
Das Fachgeschäft in Ihrer Nähe

http://www.matthys-immo.ch
mailto:noraimmo.ch@bluewin.ch
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• Nr. 16 Freitag, 28. April 2000
Höngger

Armbrustschiessen
(MR.) Was auf den ersten Blick wie ein lokaler Anlass anmutet, entpuppt 
sich bei genauerer Betrachtung als hochkarätiger Arnibrustwettkampf auf 
internationalem Niveau. Ein interessantes Teilnehmerfeld, darunter amtie­
rende und ehemalige Weltmeister aus dem In- und Ausland, werden am 
1. Mai 2000 in Höngg die erste Höngger-Zweistellungs-Mannschaftsmei- 
sterschaft austragen. Ein interessanter Wettkampf, der dem Armbrust­
schiessen neue Impulse gehen und neue Perspektiven eröffnen kann.

Neuheit in der Schweiz
Während auf der internationalen Büh­
ne das Stehend-Schiessen nicht mehr 
wegzudenken wäre, wird diese Diszi­
plin auf nationaler Ebene eher stiefmüt­
terlich behandelt und erfreut sich kaum 
der gewünschten Beliebtheit. Selbst bei 
den Match-Schützen in der Schweiz ge­
hen die Meinungen auseinander. «Dies 
liegt vor allem daran, dass keine interes­
santen Wettkämpfe angeboten wer­
den!», meint Bruno Winzeier, der mit sei­
nen Höngger Vereinskameraden für die 
Durchführung dieser ersten Höngger

«Tag der Milch 2000» 
in Höngg
«Milch gibt starke Knochen!», lautet das 
diesjährige Motto des nationalen Tages 
der Milch. Der energiereiche Saft gehört 
zu einer gesunden täglichen Ernährung 
wie das Gelbe zum Ei. Milch ist von 
grosser Bedeutung, gerade auch für 
Klein und Gross, Jung und Alt in der 
Stadt, dann für das Grasland Sch weizals 
eine der wichtigsten landwirtschaftli­
chen Einkommensquellen. Grund ge- 
nugalso,am nationalen «Tag der Milch» 
einen Blick hinter die Ku(h)lisse der 
Milchpackung zu werfen!
Am «Tagder Milch», Samstag, 29. April, 
lädt die Bauernfamilie Willi-Bosshard, 
Am Hönggerberg 80, von 16 bis 18.30 
.Uhr die Bevölkerung herzlich ein, die 
Stall- und Hofbesichtigung mit einem 
frischen Schluck Milch abzurunden.

Standaktionen mit Urs Berger

Urs Berger vor der Migros Höngg

Urs Berger, Kandidat fürs Schulpräsidi­
um im Schulkreis Waidberg, stellte sich 
an den Standaktionen in Höngg, Wip- 
kingen, Oberstrass und Unterstrass den 
Interessierten und verteilte eine aussa­
gekräftige Wahlbroschüre. Dabei er­
hielt er Unterstützung durch Mitglieder 
der beiden SP-Sektionen und des Ko­
mitees «Urs Berger als Schulpräsident». 
Auch Stadtrat Robert Neukonun und 
Bildungsrätin Doris Gerber setzen sich 
so für die Wahl von Urs Berger ein.
Passantinnen und Passanten sprachen 
Urs Berger auf verschiedene schulische

Z weistel 1 ungs- M an nschaftsmeisterschaft 
verantwortlich zeichnet. Genau dieser 
Schwach punkt soll bereinigt werden. 
«Es ist ein erster Schritt, die Attraktivität 
des Stehend-Schiessens auf die 30-m- 
Distanz klar zu steigern und so die Ver­
einsschützen, wie auch den Nachwuchs, 
für diese Disziplin zu begeistern», meint 
Bruno Winzeier weiter. Damit soll keine 
Konkurrenz zur Kniend-Stellung ge­
schaffen werden — vielmehr eine Ergän­
zung, die den bereits sehr interessanten 
Armbrustschiess-Sport bereichern soll.

Junges Leben 
im Riedhof
Gründonnerstag. Auffallende Lebhaf­
tigkeit überall. Es wird gepackt, die Au­
tos werden beladen, die Pneus kontrol­
liert und die Tanks gefüllt. Rasch wird 
noch dies und jenes besorgt und dabei 
das Nötigste vergessen. So war es da­
mals, und heute ist es kaum anders. In 
Eile haben uns die Jungen im Alters­
heim nochmals besucht, schöne Ostern 
gewünscht und los geht es schon in der 
Nacht dem fernen österlichen Ziel, be­
ziehungsweise dem Stau entgegen. 
Doch auch im Alterswohnheim Ried­
hofist bereits ein Hauch von vorösterli­
cher Feierlichkeit zu spüren. Die Da­
men sind alle makellos frisiert und eine 
Ahnung verdienter Würde schwebt 
über den weissen Häuptern. Ich gehe 
hin und sehe mich in unserem herrli-

Themen wie Blockzeiten, das Vorgehen 
bei schulischen Schwierigkeiten von 
Kindern oder die bevorstehende Auflö­
sung einer Schulklasse an. Dabei konn­
ten sie sich überzeugen, wie rasch Urs 
Berger dank seiner langjährigen Erfah­
rung in der Schulpflege Situationen er­
fasst und kompetent Stellung bezieht. 
Auch sein Umgangston im Gespräch 
kam gut an und veranlasste viele, Urs 
Berger ihre Stimme fürs Schulpräsidi­
um zuzusichern.
Dieter Läuchli,
Aktionsverantwortlicher SP 6

Nationale und Internationale 
Prominenz
In die Teilnehmerliste haben sich 15 
Mannschaften (bestehend aus jeweils 3 
Athleten) aus Deutschland und der 
Schweiz eingetragen. Hochkarätige Na­
men, wie Monika Zahnd (amtierende 
Weltmeisterin Gesamt-Einzel, Kniend/ 
Einzel und Mannschaftswertung), An­
dy Inniger (amtierender Weltmeister 
Mannschaftswertung), Rene Eschmann 
(ehemaliger Europa- und Weltmeister), 
David Schwarz (amtierender Junio- 
ren-Weltmeister), um nur einige der in 
Schützenkreisen wohlbekannten Na­
men zu nennen. Ein interessanter Wett­
kampf steht bevor, der, so sind sich die 
Organisatoren sicher, weit über die Lan­
desgrenzen hinaus seine Anerkennung 
finden wird.
Anspruchsvolles 
Programm
Mental wie physisch ist durch die Athle­
ten ein hartes und äusserst anspruchs­
volles Programm zu absolvieren. In nur 
90 Minuten sind durch die Wettkämp­
fer 30 Schuss in der Stehend-Stellung 
und nach einer 15 minütigen Pause in­
nerhalb von weiteren 90 Minuten weite­
re 30 Schuss in der Kniend-Stellung zu 
absolvieren. Dies bedeutet eine Lei­
stung höchsten Grades, bei der Körper 
und Geist eine Einheit zu bilden haben. 
Drei Stunden volle Konzentration! Drei 
Stunden absolute Körperbeherrschung! 
Eine Extremleistung, die den Vergleich 
mit anderen, bekannteren Sportarten 
nicht zu scheuen braucht! Kann bei an­
deren Sportarten die Nervosität vor 
dem Start genutzt werden, indem die ge­
samte Anspannung beim Startschuss in 
eine explodierende Kraft und dadurch 
in Energie umgewandelt werden kann, 

chen Park satt vom jungen Grün, um 
dann in der Cafeteria eigenartigen Ge­
danken nachzuhängen. Sie gelten einer 
mir unbekannten anonymen Henne. 
Diese war gerade gut genug, um eine 
Anzahl Eier zu legen, doch die Erfül­
lung ihres mütterlichen Bedürfnisses 
die Welt nach geduldigem Brüten auf 
Ostern mit Nachwuchs zu beschenken, 
wurde ihr versagt. Auch das gelegentli­
che Bewegen der Eier bleibt ihr fremd. 
Das besorgt eine Kurbel am Brutkasten. 
Gleichwohl schlüpfen bald dutzend­
weise niedliche Küken, die in einem 
grösseren Gehege zur Schau gestellt 
werden. Nicht genug können wir dem 
emsigen Treiben dieser bereits gefrässi­
gen Hühnchen zusehen. Doch es ent­
geht mir nicht, dass diesen nur wenige 
Stunden alten Geschöpfen bereits die 
weltweite Realität des Machtwillens in­
newohnt. Ein zuletzt geschlüpftes 
Hühnchen, vom Aufpicken seiner Scha­
le noch schwach, wird von seinen Ge­
schwistern drangsaliert, gepickt und 
beinahe zu Tode getrampelt, bevor es 
von Menschenhand in Obhut genom­
men wird. Alter Mann, sage ich mir, was 
hast du denn nach Deinem langen Le­
ben anderes erwartet?
Auch für unsere vier Ziegen ist Nach­
wuchs in Aussicht gestellt worden. Be­
reits sind sie, was unbedingt nötig ist, 
vom Veterinär als gesund befunden 
worden. Was noch fehlt, ist der Bock. 
Dieser ist bereits bestimmt, doch sei er 
im Moment noch etwas zu jung. Welches 
der Ziegenfräuleins mütterliche Freu­
den erleben soll, weiss ich nicht; am En­
de alle vier? Man sieht, im Riedhof be­
wegt sich stets etwas, freuen wir uns!
Arnold Winkler

Sportverein Höngg
Resultate vom 15. und 16. April 
Meisterschaftsspiele
Junioren

SVHCa- Dielsdorf C 0: 1

Dielsdorf Ba — SVH Ba 2: 6
Urdorf B-SVH Bb 1 : 2

SVH Cb — Rümlang C Forfait 3: 0
SVH Da — Niederwcningen D 4: 2
Wallisellen D - SVH Dc 7: 6
Zürich-Affoltern E — SVH Ea 11 : 5
YF Juventus E — SVH Ec 8: 4
SVH Fa — Schwamendingen Fa 0:10
SVH Fb — Schlieren F 5: 1
SVH Fc — Schwamendingen Fc 10: 1

so muss sich der Sportschütze darauf 
konzentrieren, möglichst ruhig zu blei­
ben, sich auf den Zielvorgang und die 
Schussabgabe zu konzentrieren.

Wiederholung 
bereits geplant
«Es ist unser Ziel, den anspruchsvollen 
Wettkampf im nächsten Jahr, wiederum 
am 1. Mai, zu wiederholen. Der Wett­
kampf soll bei den nationalen und inter­
nationalen Matchschützen einen festen 
Platz im Terminkalender einnehmen», 
gibt Bruno Winzeier bereits im Vorfeld 
zur Mannschaftsmeisterschaft bekannt. 
Ein nicht unerreichbares Ziel, ist es den 
Höngger Organisatoren doch gelungen, 
finanzielle Unterstützung aus dem 
Migros-Kulturprozent zu erhalten. «Zu­
schauer sind uns jederzeit herzlichst 
willkommen; wir freuen uns über jeden 
Gast, der sich einmal selbst ein Bild von 
unserem stillen, aber anspruchsvollen 
und interessanten Sport machen möch­
te», meint Bruno Winzeier weiter, dem 
die Begeisterung für den nahenden 
Wettkampf im Gesicht geschrieben 
steht.

Das Programm 
in Kürze:
Wettkampfdatum: 1. Mai 2000, Wett­
kampfort: 30m-Armbrustanlage, Zü- 
rich-Höngg) Wettkampfdauer: von 7.45 
bis 18 Uhr. Siegerehrung: etwa 19 Uhr. 
Teilnehmende Mannschaften: Aeger- 
ten, Frauenfeld, Frutigen 1, Frutigen 2, 
Degersheim, Ennigerloh, Höngg, Hor- 
gen, Bavaria Unsernherrn e.V, Düben- • 
dorf, Hubertus Knölling e.V, Beringen, 
Schwarzenburg, Rümlang, Brestenegg- 
Ettiswil.

Wildunfall:
Was nun?
(W+U) Mit dem Zusammenfall von 
Dämmerung und Berufsverkehr steigen 
auch wieder die Unfälle und Kollisionen 
mit freilebendem Wild. Solange alles bei 
Blechschäden bleibt, verläuft für den 
Autofahrer die Angelegenheit glimpf­
lich, kann man von Glück reden.
Nicht so unsere Kreatur,
die halt mal nicht für den Strassenver­
kehr gebaut und ausgebildet ist. Oft ver­
enden Tiere unter qualvollen Schmer­
zen, weil nicht früh genug der Wildhüter 
oder ein Jäger zur Stelle ist, der das Tier 
von seinen Schmerzen erlösen kann.
Verkehrsteilnehmer, die in und entlang 
von Wäldern mit zu hoher Geschwin­
digkeit unterwegs sind, handeln verant­
wortungslos, gefährden nebst dem Wild 
auch sich selber und andere. Was aber 
nun, wenn ein Unfall mit Wild tatsäch­
lich passiert ist?
Melden sie dies unverzüglich (am be­
sten vor Ort, im Zeitalter des Handys 
sollte dies in vielen Fällen möglich sein) 
beim zuständigen Wildhüter oder Jagd­
aufseher. Falls dieser nicht bekannt ist, 
muss die Kantonspolizei informiert 
werden, die dann den Kontakt zum ver­
antwortlichen Wildhüter oder Jagdauf­
seher herstellt. Liegenlassen des Wildes 
und sich ohne Meldung davonmachen 
ist Fahrerflucht!

www.pape-kochschule.ch

Weinen, fluchen, 
Dampf ablassen
Telefon 147, das nationale Telefon für 
Kinder und Jugendliche, wird ein Jahr 
alt. Über 35000 Anrufe, zwei Drittel von 
Mädchen, sind im ersten Betriebsjahr in 
der ganzen Schweiz eingegangen. Dieer- 
sten Erfahrungen zeigen, dass der Tele­
fonnotruf für Kinder und Jugendliche 
einem Bedürfnis entspricht.
Viele Kinder sind einsam, haben keinen 
Gesprächspartner. So klagen diejungen 
Anruferinnen oft: «Niemand hört mir 
zu.» Diese jungen Menschen brauchen 
Hilfe und zwar genau in solchen Mo­
menten, in denen sie verzweifeln. Dafür 
ist Telefon 147 da. Anonym können die 
jungen Menschen am Telefon weinen, 
fluchen und Dampf ablassen — am an­
deren Ende hört ihnen jemand zu, 
nimmt ihre Anliegen und Sorgen ernst 
und versucht, gemeinsam mit den jun­
gen Anruferinnen nach einer Lösungzu 
suchen.

Der Kommentar
Mehr Transparenz
Wenn etwas verboten ist, ist es zu tun be­
sonders reizvoll. Nicht nur für Kinder. 
Natürlich, nichts gerade Schlimmes, 
aber so kleinere Sachen. Etwa die Ge­
schwindigkeit im Auto wenn auch nur 
ein bisschen zu überschreiten.
Und wenn etwas geheim ist, nimmt es ei­
nen besonders wunder und freutsich wo­
möglich dann über breitgetratschte In­
diskretionen.
So wäre denn eigentlich verständlich, 
wenn und dass etwa die Bundesverwal­
tung auf vielem den Deckel hält, es zum 
mindesten als vertraulich abstempeit 
In einem Gesetzesentw urf will der Bun­
desrat eine neue Aera einläuten und das 
Tun und Lassen unter der Bundeskup­
pel durchsichtiger machen. Grundsätz­
lich sollen amtliche Dokumente im 
Prinzip nicht mehr als vertraulich gel­
ten. Eine schöne und wunderbar formu­
lierte Absicht, die auch Ausnahmen zu­
lässt und der Interpretation Tür und Tor 
öffnet.
Woran es nichtszu deuteln gibt: Das, was 
die Damen und Herren im Bundesrat 
miteinander zwecks möglichst homoge­
ner Meinungsbildung besprechen, soll 
weiterhinnichtöffentlich sein —auch die 
Medien sind da nicht zugelassen. Diese 
werden sich also weiterhin mit Vermu­
tungen und Gerüchten sattessen müs­
sen, wenn nicht gar doch eine Indiskreti­
on durchsickern sollte.
Warum man bei diesbezüglichen Aus­
einandersetzungen keine «Zaungäste» 
will? Wegen des Kollegialitätsprinzips. 
Die Mitglieder sollen nicht gegeneinan­
der ausgespielt werden können. Mut­
massen indessen ist weiterhin erlaubt. 
Und einigen Traktanden kann man zum 
voraus anmerken, wie wer dazu Stellung 
nimmt.
Generell und im Prinzip, eigentlich und 
in der Regel, grundsätzlich und im Nor­
malfall soll das, was in der Verwaltung 
vor sich geht, durchsichtiger werden. 
Worauf man sich nur freuen kann und 
wofür man Verständnis aufzubringen 
hat, wenn etwas, nicht neuregelkon- 
form, im Dunkeln bleibt.

Liebe, Gewalt und Sucht
Das nationale Kinder- und Jugendtele­
fon ist sieben Tage die Woche 24 Stun­
den in Betrieb. Die eingehenden Anru­
fe werden regional entgegengenommen 
und von Fachpersonen beantwortet. Te­
lefon 147 ist für alle Probleme offen, 
egal ob diese von Erwachsenen als Ba­
gatellen betrachtet werden oder ob es 
sich um schwerwiegende Probleme 
handelt. Die Themen, die von den jun­
gen Anruferinnen am häufigsten ange­
sprochen werden, sind: Freundschaft, 
Liebe, Sexualität, Gesundheit, Gewalt, 
Sucht und Drogen.

35000 Anrufe
Die Telefonberaterinnen der neun 
Netzstellen in der Schweiz haben im er­
sten Betriebsjahr 35000 Anrufe entge­
gengenommen. Die Hälfte der Anru­
fenden ist zwischen 10 und 18 Jahre alt. 
Zwei Drittel sind Mädchen und junge 
Frauen. Knapp ein Drittel aller Anrufe 
führen zu Beratungen; zehn Prozent der 
Beratungen dauern länger als eine halbe 
Stunde. Natürlich gibt es auch Lausbu­
ben und Lausmädchen, die die Num­
mer einfach mal aus Jux einstellen und 
wieder auflegen. Projektleiter Michael 
Wegener wertet diese «Probeanrufe» 
aber als gutes Zeichen: «Wenn die Kin­
der dann wirklich mal ein Problem ha­
ben, wissen sie, dass ihnen unter der 
Nummer 147 jemand zuhört.» Es gibt 
aber auch Suizidkandidatinnen, die ih­
ren Vorsatz ernst meinen. Die Telefon­
beraterinnen haben solchen Anrufen­
den schon erfolgreich Halt bieten und 
sie an weiterhelfende Fachkräfte ver­
weisen können.
Finanzierung
Während der ersten drei Betriebsjahre 
unterstützt der Bund Telefon 147 mit 
200 000 Franken jährlich, pro juventute 
trägt die verbleibenden Kosten in der 
Grössenordnung von einer Viertel Mil­
lion Franken. Die neun Netzstellen wer­
den für ihren Dienst von der pro juven­
tute mit 100000 Franken unterstützt. 
Darüber hinaus entstehende Kosten 
tragen die Netzstellen selber. Das Tele­
fon 147 ist noch in der Startphase, es be­
steht ein erheblicher Investitionsbedarf. 
Zur Deckung der Kosten wird weiterhin 
die Unterstützung durch die öffentliche 
Hand, Firmen und private Spenderin­
nen angestrebt.

http://www.pape-kochschule.ch


Kirchliche Anzeigen

Reformierte Kirchgemeinde 
Höngg
Sonntag, 30. April

9.30 in der Kirche: Gottesdienst mit Taufe 
mit Pfr. Hans Andreas Wüthrich 
Kollekte: Gemeinschaft Arche 
Anschliessend «Chilekaf i»

Wochenveranstaltungen
Mittwoch, 3. Mai
Höngger Senioren-Wandergruppe 
Tageswanderung: Rundwanderung 
auf dem Zugerberg
Wanderzeit: zirka 3’4 Stunden

8.35 Besammlung: im Hauptbahnhof 
unter der grossen Uhr 
Wanderleitung: M. Blanc und 
N.Schulthess

ab Sonnegg - Cafe für alle
11.30 Mittagessen
14.00 Spielmöglichkeit

Cafe bis 17.30 Uhr 
Bauherrenstrasse 53
Mittwochabendgottesdienst

20.00 in der reformierten Kirche 
gestaltet von Gemeindegliedern 
Kollekte: VBG
Vereinigte Bibelgruppen
Freitag, 5. Mai 
Morgenessen 
für Seniorinnen und Senioren

8.30 im reformierten Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188
Hauserstiftung

10.00 Andacht mit Gemeindeleiterin 
Rita Bahn

Reformierte Kirche 
Oberengstringen
Sonntag, 30. April

10.00 in der kirche: Gottesdienst mit Taufe 
mit Pfrn. Ingrid v. Passavant 
Kollekte: Für Schlupfhuus Zürich, 
24 Std. Kriseninterventionsstelle 
für Kinder und Jugendliche

«Vielseitige 
Käseküche»
Das neue Betty Bossi Kochbuch: speziel­
le Rezepte für neuen Käsegenuss! Für 
die Familie, für Berufstätige, kleine 
Haushalte, Gäste usw.: ein Kochbuch, 
ganz dem grossen Verwandlungskünst­
ler Käse gewidmet.
Jeder Käse ist geschmacklich einzigar­
tig und sorgt so auch für die Einzigartig­
keit eines jeden Käsegerichts: Einem 
goldbraun-knusprig gebackenen Taleg- 
gio-Kartoffel-Auflauf eilt ein einmali­
ger, würziger Duft voraus, der echten 
Genuss verspricht. Aber auch die leich­
te Eleganz einer Fisch-Käse-Kombina- 
tion vermag zu begeistern, z. B. Forel­
lenröllchen mit Frischkäse. Der Ideen­
reichtum des neuen Buches «Vielseitige 
Käseküche» zeigt sich schon in den 
klangvollen Rezepttiteln: Rüebli-Oran- 
gen-Salat mit Feta, Schweinsplätzli-Til- 
siter-Gratin, Formaggini-Salat mit Pou­
let, Gruyere-Mousse, Reblochon-Mais- 
Auflauf usw. Und erst recht zeigt er sich 
in den Rezepten selbst: Knuspriges aus 
dem Backofen, Unkompliziertes für 
Gäste, besonders Leichtes oder speziell 
schnell Zubereitetes. Oder in den Des­
serts, süssen Versuchungen mit Quark! 
Und wie immer bei Betty Bossi gilt: «Je­
des Rezept gelingt», weil jedes Einzelne 
so lange getestet und verbessert wird, bis 
es sicher zum Erfolg führt.

BITTY BOSSI

Vielseitige 
Käseküche

öw, ftin und Khne«
B«iond«rt lekht
Aus dem Seckofen 
Unkompliziert für Gitte 
SO wet mrt QuArk

Mit ChäsgiLs immer öppis Guets!
Das neue Buch kann zum Abonnenten- 
Vorzugspreis von Fr. 13.90 statt Fr. 19.90 
bestellt werden: Telefon 2091818;schrift­
lich bei Betty Bossi, 6009Luzern; oder via 
Internet: www. bettybossi ch

Firmengründungen • Steuern • 
Revisionen • Buchhaltungen 

Beratungen
Treuhandbüro Heinz P. Keller

Eidg. dipl. Buchhalter/Controller
Limmattalstr. 206, Postfach 3122, 8049 Zürich 

Telefon 01/34135 55, Fax 01/3421131 
E-Mail: hpkellertreuhand@swisscom.ch

Eglise reformee franpaise 
de Zurich
Schanzengasse 25, 8001 Zurich
Di man ehe, 30 avril

10.00 Culte
Pasteur Hugo Lautenbach

11.00 Apres-culte

Evangelisch-methodistische 
Kirche Zürich-Höngg
Bauherrenstrasse 44
Sonntag, 30. April

9.30 Gottesdienst
Predigt: Pfr. Hans-Peter Schaad

Freikirche Höngg
Openhouse Hurdäcker 
Hurdäckerstrasse 5
Sonntag, 30. April

10.00 Gottesdienst-
parallel Chinderträff

Pfarramt Heilig Geist 
Zürich-Höngg
Samstag, 29. April

18.00 Wortgottesdienst
Sonntag, 30. April

10.00 Wortgottesdienst

Werktagsgottesdienste
Montag, I.Mai

9.00 Heilige Messe
Donnerstag, 4. Mai

8.30 Rosenkranz
9.00 Heilige Messe

Freitag, 5. Mai
9.00 Heilige Messe

Aus der Pfarrei
Mittwoch, 3. Mai
Höngger Senioren-Wandergruppe 
Tageswanderung: Rundwanderung 
auf dem Zugerberg
Wanderzeit: zirka 3’4 Stunden

8.35 Besammlung: im Hauptbahnhof 
unter der grossen Uhr 
Wanderleitung: M. Blanc und 
N.Schulthess

Eine starke Volksschule. 
Ein kompetenter 

Schulpräsident.
Urs Berger.
www.ursbcrgcr.ch
Wahl ins Schulpräsidium Waidberg zsp

Nachtdienst-Apotheken
Apotheken-Dlenstturnus
Der Abenddienst dauert bis 22.00 Uhr. Ab 
22.00 Uhr ist die Bellevue-Apotheke geöffnet. 
In Notfällen können dann Auskünfte auch 
durch die Ärzte-Telefonzentrale, das Ärztefon 
- Telefon 269 69 69 - erhalten werden. Die 
Dienstapotheken sind rund um die Uhr telefo­
nisch erreichbar.
Spezielle Dienstleistungen
Sauerstoffdepot: Limmatplatz-Apotheke, 
Limmatstrasse 119, Telefon 27282 82 
Sauerstoff für dringende Fälle ausserhalb der 
Öffnungszeit der Apotheke ist beim Zentral­
sanitätsposten der Stadt, Neumühlequai 40, 
erhältlich, Telefon 360 99 99.
Der Dienstturnus und andere Dienstleistun­
gen der Apotheken der Stadt Zürich können im 
Internet eingesehen werden unter der Adresse: 
http:www.apotheken-stadt-zuerich.ch

Serie 7
Bahnhof-Apotheke im Hauptbahnhof, 
Bahnhofplatz 15, Haltestelle Bahnhofplatz, 
Telefon 225 42 42
Schmiedega-Apotheke, Zurlindenstrasse 60, 
Haltestelle Schmiede Wiedikon, Tel.462 72 50 
Apotheke 12, Winterthurerstrasse 524, Halte­
stelle Schwamendingerplatz, Telefon 321 55 66 
24-Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 252 56 00

Samstagmorgen Höngger
Sprechstunde Kreis 10 Aerztlnnen
29. April Dr. med. Peter Stark
Von 9.00 Rotbuchstrasse 62
bis 12.00 Uhr 8037 Zürich 
für Notfälle: Telefon 361 15 00

Wenn Ihre Hausärztin nicht erreichbar ist:
Ärztefon 269 69 69
Erfahrene Krankenschwestern vermitteln
Notfallärztinnen der Stadtkreise 6 und 10.

Tierärztlicher Notfalldienst
Notfallärzte
Samstag, 29. und Sonntag, 30. April
Dr. Käthi Kamm, Mühlegasse 4,8902 Urdorf,
Telefon 01-734 51 51

Montag, 1. Mai
Dr.Angela Beltracchi, Brunnwiesenstrasse 78,
8049 Zürich, Telefon 01-341 40 75

Zentrale Auskunftstelle Limmattal 
und Umgebung, Telefon 01 • 740 98 38

Vereinsnachrichten 
Fussball

Sportverein Höngg
Samstag, 29. April

10.00 Grasshopper Vet 1 — SVH Vet 1 
M/Förrlibuck

10.30 Luzern Vet 2 — YF Höngg Vet 2 
M/Luzern

12.15 SVH Sen — Affoltern a. A. 
M/Hönggerberg

Sonntag, 30. April
10.15 SVH 1 - Adliswil 1

, M/Hönggerberg
13.00 SVH A-Urdorf A 

M/Hönggerberg

Mittwoch, 3. Mai
19.30 Urdorf A —SVH A

M/Urdorf

Freitag, 5. Mai
20.00 Glarus Sen — SVH Sen

M/Glarus

Bei schlechter Witterung gibt 
Telefon 341 78 44 Auskunft!

Vereinsnachrichten 
Jugend

Cevi Zürich 10
Christliche, quartierbezogene Kinder- und Ju­
gendarbeit des CVJM/CVJF Zürich 10. Wir 
treffen uns gruppenweise jeden Samstag­
nachmittag und erleben in spielerischer Form 
Geschichten aus der Bibel. Dabei lernen wir, 
uns in der Natur richtig zu verhalten. 1. Hilfe, 
Seil- und Zelttechnik und... spielen miteinander. 
Lager und Weekends sind feste Bestandteile 
und Höhepunkte unseres Jahresprogrammes.
Kontaktpersonen CVJF (Mädchen): 
Claudia Rathgeb, Telefon 3415141 
Rahel Strassmann, Telefon 272 5012
Kontaktperson CVJM (Buben):
Thomas Lüssi, Telefon 34158 92
Alle Kinder ab 7 Jahren sind herzlich eingela­
den, einmal unverbindlich an einem Jung­
scharprogramm mitzumachen.

Jungschar Waldmann 
vom Rütihof
Wer sind wir?
Wir sind eine Gruppe von Kindern und Leitern, 
die sich oft am Samstagnachmittag treffen. 
Gemeinsam entfachen wir Feuer, basteln, la­
chen, spielen, singen oder toben uns einfach 
einmal so richtig aus.
Wir erleben miteinander mitreissende Aben­
teuer von Indianern, Rittern; Geschichten aus 
der Bibel, wie Mose, Paulus, Daniel, usw. Na­
türlich haben wir auch verschiedene spezielle 
Anlässe, z.B. das «Kerzenziehen für alli»...
Bist Du zwischen 7 und 14 Jahre alt, dann bist 
Du ganz herzlich eingeladen, bei uns zu 
«schnuppern»».
Wir sind dem Bund Evangelischer Schweizer 
Jungscharen (BESJ) angeschlossen.
Kontaktpersonen:
David Keller, Telefon 34150 78
Barbara Trummer, Telefon 3424132

Pfadi St.Mauritius-Nansen/Höngg
Die Knaben und Mädchen der Pfadi SM-Nan- 
sen treffen sich jeden Samstagnachmittag in 
der Natur zu einem spannenden, lehrreichen 
und gemeinschaftsfördernden Programm. Hö­
hepunkte sind Weekends und die alljährlichen 
Lager.
Mädchen
Bienli (7 bis 10 Jahre). Kontaktperson:
Sabrina Cejka, Kappenbühlweg 17,8049 Zürich 
Pfadi (11 bis 16 Jahre). Kontaktperson:
Eliane Herber, Breitensteinstr. 58, 8037 Zürich
Knaben
Wölfe (7 bis 10 Jahre). Kontaktperson:
Giulia Hossmann, Winzerhalde 52,8049 Zürich
Pfadi (11 bis 16 Jahre). Kontaktperson:
Martin Morger, Rütihofstrasse 44,8049 Zürich

Vereinsnachrichten 
Musik •
Tanz ♦ Gesang____

Akkordeon-Orchester
Höngg
Proben jeden Montag um 18.45 Uhr Junioren 
(Aktive), um 20.00 Uhr Senioren (Aktive II) im 
Bläsi-Schulhaus. Akkordeonspieler sind je­
derzeit herzlich willkommen.
Auskunft erteilt gerne unsere Dirigentin, 
Frau Heidy Bayer, Bäulistrasse 23, 
8049 Zürich-Höngg, Telefon 3416657.

Frauenchor Höngg
Hast Du Freude am Singen?
Dann zögere nicht mehr länger, komm doch 
an eine Probe und schnuppere unverbindlich 
Chorluft! Unser vielfältiges Repertoire quer 
durch den Liedergarten wird Dich bestimmt 
ansprechen. Proben: Mittwoch 20 Uhr (ohne 
Schulferien) im reformierten Kirchgemeinde­
haus, Ackersteinstrasse 190.
Weitere Auskünfte: Nicole Huber, Präsidentin, 
Telefon P 822 23 73, G 8774210

Trachtengruppe Höngg
Proben im Kirchgemeindehaus Höngg, 
Ackersteinstrasse 190:
Singgruppe (Frauenchor)
Montags 20.00 Uhr, Leo Judstube
Tanzgruppe
Dienstags 20.15 Uhr. Builingerstube 
Senioren-Tanzen
jeden 2. Dienstag 14.30 Uhr, Builingerstube 
Neue Sängerinnen oder Tänzerinnen sind 
herzlich willkommen.
Auskunft: Singen Telefon 342 0812
Tanzen Telefon 3418308

Radio/TV/HiFi
Burkhardt 363 6060

: 11 jRötelstrasse 28
www.radio-tv-burkhardt.ch

Vereinsnachrichten
Sozialdienste

Hauserstiftung, Altersheim Höngg
Hohenklingenstrasse 40
Seit über 50 Jahren sind wir im Quartier für 
unsere betagten Mitmenschen tätig.
Interessenten melden sich bei der Heimlei­
tung, Telefon 3417374.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in der 
Cafeteria — sie ist täglich von 14.30 bis 
16.30 Uhr geöffnet.
Postcheckkonto 80-16299-5

Rheumaliga
Kurs der Rheumaliga im neuen Rütihof- 
Schulhaus: Haltungsturnen mit Physiothera­
peutin, Donnerstag, 18.30 bis 19.15 Uhr, hilft 
Rückenproblemen vorbeugen. Interessiert?
Bitte melden Sie sich im Kursbüro der Rheu­
maliga, Telfon 01/27162 00.

Spitex-Zentrum Höngg
Gemeindekrankenpflege — Hauspflege —
Haushilfe Pro Senectute
Für alle drei Dienste
gemeinsame Telefon-Nummer 34110 90
Montag bis Freitag 08.00—10.30 Uhr
und 14.30 bis 16.00 Uhr
Ambulatorium Gemeindekrankenpflege im 
blauen Haus des Höngger Marktes, Limmat- 
talstrasse 186, 2. Stock. Eingang auf Seite des 
kleinen Riegelhauses.
Montag, Mittwoch und Freitag,
14.30 bis 16.00 Uhr nach Voranmeldung

Verein Altersheim Höngg
Unser Ziel: mehr Wohnraum für unsere Betag­
ten. Unterstützen Sie unser gemeinnütziges 
Werk durch Spenden und Zuwendungen. ' 
Werden Sie Mitglied.
Telefon 3417012, Postcheckkonto 80-22022-1.

Vereinsnachrichten
Sport

Schweizerische Lebensrettungs- 
Gesellschaft, Sektion Höngg 
Trainingsangebot im Hallenbad Bläsi

Für Jugendliche:
Montag 18.00 bis 19.00 Uhr

für 11- bis 15jährige
Freitag 18.00 bis 19.00 Uhr

für 16- bis 20jährige

für Erwachsene:
Dienstag 20.00 bis 21.30 Uhr

Rettungsschwimmen 
und Kondition

Donnerstag 20.00 bis 21.30 Uhr
Rettungsschwimmen 
und Fitness

Aquafit-Kurse auf Anfrage

Rettungs- 
schwimm-Kurse auf Anfrage

Auskunft:
Martin Kömeter Telefon 340 28 40
Margrit Eigenheer Telefon 341 57 35

Turnverein Höngg
Aktivriege des TV Höngg Turnhalle

Fitness 
Herren ab 16 Jahren
Dienstag 20.15—21.45 Vogtsrain*
Fitness
Damen und Herren
Freitag 20.15—21.45 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Ernst Barmettler, Telefon 3421820

Jugendriege
1. bis 3. Klasse
Dienstag 18.00—19.00 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Trix Kipfer, Telefon 34105 84

Männerriege des TV Höngg Turnhalle

Männerriege
Donnerstag 20.00—21.30 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Toni Jegher, Telefon 3415143

Senioren
Donnerstag 19.00—20.00 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Koni Hausmann, Telefon 3418087 

"Mai bis September
Turnplatz Kappenbühl, Hönggerberg

Handballriege des TV Höngg

Auskunft über die verschiedenen Trainings­
zeiten und Mannschaften erteilen gerne:
Aktive: Sandro Vassalli, Telefon 942 04 70
Junioren: Yves Nonn, Natel 079/404 4185

Quartierverein 
Höngg

«öis liit Höngg am Herze!» Neben der 
(Mit-)Organisation verschiedener Anlässe im 
Quartier führt der Quartierverein zahlreiche 
Besprechungen, Vernehmlassungen (z.B. 
ETH Hönggerberg, Fluglärm) und öffentliche 
Diskussionen (z.B. Hallenbad Bläsi) mit den 
Verwaltungen der Stadt, des Kantons und des 
Bundes durch. So ist er Mittler im Quartier 
selbst, stellt Kontakte her und leitet entspre­
chende Anfragen und Anliegen an die zustän­
digen Amtsstellen weiter. Auch Ihre Meinung 
interessiert uns!
Auch wenn die Vorstandsmitglieder ehren­
amtlich tätig sind, sind finanzielle Mittel not­
wendig, damit der Quartierverein seine Aufga­
ben zum Wohle des Quartiers - und in diesem 
Sinne auch für Sie - wahrnehmen kann. Wir 
sind deshalb auf Ihre Mitgliedschaft angewie­
sen (mindestens Fr. 20.—/Jahr). Denn: «Willst 
Du ein echter Höngger sein, werde Mitglied im 
Quartierverein!»
Kontaktadresse: Quartierverein Höngg, 
Postfach 115, 8049 Zürich,
Präsident: Hermann Aebi, Telefon 34183 89

Wir gratulieren
Leben und Hoffnung bedeuten immer: 
dem Höheren, der Vollkommenheit ent­
gegenstreben, sich emporschwingen und 
versuchen, den Gipfel zu erreichen.
Liebe Jubilarinnen und Jubilare
Wir wünschen Ihnen allen einen wun­
derschönen Festtag. Viel Gutes und 
Schönes soll Ihnen den Geburtstag zum 
Freudentag machen. Gesundheit möge 
Sie begleiten.
Geburtstag feiern:

30. April
Frau Maria Enderle
Hohenklingenstrasse 40, 95 Jahre
4. Mai
Frau Louise Randegger 
Bläsistrasse 7, 80 Jahre
Herr Robert Walz
Michelstrasse 37, 85 Jahre
5. Mai
Frau Marta Schmid
Im Wingert 28, 90 Jahre

Mit lieben Geburtstagsgrüssen 
Frauenverein Höngg 
Quartierverein Höngg 
Quartierzeitung «Höngger»

m Es kommt immer wieder vor, dass 
einzelne Jubilarinnen und Jubilare nicht 
wünschen, in dieser Rubrik erwähnt zu 
werden. Wenn keine Gratulation erfol­
gen darf, sollte uns zirka zwei Wochen 
vorher eine schriftliche Mitteilung er­
reichen. Vergessen Sie bitte nicht, das 
genaue Geburtstagsdatum zu erwähnen! 
Adresse: Redaktion «Höngger», 
Postfach, 8049 Zürich.

Alterswohnheim Riedhof
Donnerstag, 4. Mai, 18.30 Uhr 
Parteineutrale Abstimmungs-Info, 
Vorlagen vom 21. Mai, 
Frau M. Schellenberg
Der Riedhof würde sich bei allen Anläs­
sen auch über auswärtige Besucher sehr 
freuen. Der Eintritt ist frei.
Übrigens ist die Cafeteria wie folgt 
geöffnet: von 10.00 bis 11.00 Uhr und 
von 14.00 bis 16.30 Uhr.

Siedlung Bombach
Limmattalstrasse 372, 8049 Zürich 
Tram 13 bis Endstation Frankental
Donnerstag, 4. Mai, 14.30 Uhr 
Diavortrag Andalusien: Das arabische 
Erbe, Samuel Haldemann.

GZ aktuell
Gemeinschaftszentrum Wipkingen, 
Breitensteinstrasse 19a, 8037 Zürich, 
Telefon 271 9800

KEIN Kulinarischer Abend
Freitag, 28. April (Frühlingsferien!)
Kafi Tintefisch Montag, 1. Mai, geöffnet 
von 14 bis 18 Uhr.
Schafe scheren
Mittwoch, 3. Mai, ab 13.30 Uhr im Tier­
gehege. Daniel Liechti wird unsere 
Heidschnucken (Schafe) wieder einmal 
scheren. Alle Besucherinnen sind zu 
diesem Anlass herzlich eingeladen.
Werkräume
Zum Muttertag (14. Mai) 3. bis 13. Mai. 
Wie wär’s mit einem Pflanzengarten für 
Deine Mutter — oder hast Du selber ei­
ne Werkidee?
Holzwerkstatt
Frühlingsklänge 3. bis 31. Mai. Eine 
selbstgemachte Flöte, Pfeifen aus Ho­
lunder, Bambus oder Haselstaude — 
komm und pfeif mit!

Jass-Treffs
Jass-Zirkel-Veranstaltungen
Dienstag, 2. Mai, 19.45 Uhr
Kath. Kirchgemeindezentrum, Höngg 
11. Jass-Zirkel-Championship Neu
Montag, 8. Mai, 19.45 Uhr
Restaurant Freihof, Oberengstringen 
1. Oberengstringer Jass
Mittwoch, 10. Mai, 19.45 Uhr
Restaurant Dörfli «Uedikerhuus»
Uitikon, 7. Dörfli-Jass

Zivilstandsnachrichten
Bestattungen
Fontolliet geb. Bader, Alice, geb. 1915, 
von Pizy VD, verwitwet von Fontolliet, 
Louis Alfred; Riedhofweg 4.
Hottinger, Hedwig Lilli, geb. 1905, von 
Zürich; Riedhofweg 4.
Kohler, Johann Hermann, geb. 1915, 
von Zürich und Pfäfers SG, verwitwet 
von Kohler geb. Jendly Blanka; Rüti­
hofstrasse 28.

mailto:hpkellertreuhand@swisscom.ch
http://www.ursbcrgcr.ch
http://www.apotheken-stadt-zuerich.ch
http://www.radio-tv-burkhardt.ch


Schafe scheren

Mittwoch, 3. Mai, ah 13.30 Uhr im Tier­
gehege vom Gemeinschaftszentrum 
Wipkingen, Breitensteinstrasse 19 a.
Daniel Liechti, Biogemüsebauer und 
Schafzüchter, wird unseren Schafen 
(Heidschnucken) die Wollhaare schnei­
den. Alle Besucherinnen sind zu die­

«Sport in Zürich»
Auf dem Wegzur aktiven Erholung führt 
kein Weg an der Broschüre «Sport in Zü­
rich» vorbei, die vom Sportamt soeben 
zum 28. Mal herausgegeben wurde. Das 
56 Seiten dicke, bebilderte Nachschlag­
werk im Format A5 informiert wieder 
umfassend über den Freizeit- und Brei­
tensport in der Stadt Zürich.
Dank der Zusammenarbeit mit der 
TA-Media AG werden die Adressen der 
StadtzürcherSportverbände und Sport­
vereine sowie die Sportanlagen nicht 
nur in der Broschüre «Sport in Zürich» 
publiziert, sondern sie sind auch auf 
«www.zueritipp.ch/zuerisport», der In­

sem — in der Stadt nicht alltäglichen An­
lass — herzlich eingeladen. Was mit der 
Wolle später passiert, haben sicher viele 
Besucherinnen schon miterlebt, wenn 
im Werken gefilzt wurde (letztes Mal im 
Januar und Februar 2000).

ternet-Plattform für die Region Zürich 
und die Zürcher Sportszene, zu finden. 
Diese Partnerschaft ermöglicht es zu­
dem, dass dieser Leitfaden für Freizeit­
sportlerinnen und -Sportler nach wie 
vor gratis abgegeben werden kann. Er­
hältlich ist das Büchlein bei zahlreichen 
Apotheken, Arztpraxen, Drogerien, 
Kreis- und Quartierbüros, der Klub­
schule Migros Zürich, Sportaktiv, 
Sportgeschäften, Zürich Tourismus, al­
len Tennisanlagen der Stadt Zürich so­
wie beim Sportamt, Herdernstrasse 47, 
Postfach, 8040 Zürich, Tel. 496 93 80, 
E-Mail sportamt@spa.stzh.ch, Internet 
www.sportamt.stadt-zuerich.ch.

Heute abend 
Eröffnung 
in der «Wartau»
(le) Das tradtionsreiche Haus neben 
dem alten Tramdepot (Trammuseum) 
an der Limmattalstrasse — Adresse 
Wartauweg 18 — in Höngg eröffnet nach 
längerem Unterbruch heute Freitag­
abend ab 18 Uhr das Restaurant. Bis 24 
Uhr haben die Höngger Gelegenheit für 
einen ersten Kontakt mit den neuen 
Wirtsleuten. Die Familien Pisasale und 
Ferraro freuen sich auf einen regen Be­
such in der Pizzeria. Beim Gratis-Apero 
mit Snacks fällt es leicht die italienische 
Gastfreundschaft erstmals wahrzuneh­
men. Der «Höngger» wünscht nicht nur 
einen fulminanten Start, sondern eben­
so eine zufriedene Stammkundschaft 
und gute Aufnahme der «Neuen» im 
Quartier.
Arrivederci heute abend — 
in der Redaktionsagenda steht 
zirka 22 Uhr «Wartau»!

Besuchen Sie 
die Mutter 
aller Messen
40% sparen
mit dem Muba-Kombi!
Vom 28. April bis 7. Mai 2000 findet in 
Basel täglich von 9 bis 18 Uhr die tradi­
tionelle Muba mit der integrierten 
Wohnmesse «Wohnsinn» und der Ge­
sundheitsmesse «Gesund 2000» statt. 
Dieses Jahr wird die Muba noch mit 
Sonderschauen wie Brasilien und Mili­
tär aufgewertet.
Im Muba-Kombi inbegriffen ist: Bahn­
fahrt mit 40% Ermässigung nach Basel 
und zurück — Tramtransfer bis zum 
Messegelände — Eintritt Muba, Wohn­
sinn und Gesund 2000.
Vom Montag, 1. Mai bis Freitag, 5. Mai 
2000 verkehrt neu der InterCity-Neige- 
zug als Extrazug von Zürich HB ohne 
Halt nach Basel.
Zürich HB 07.59, Basel Bad Bf 09.09; 
Basel SBB 16.34, Zürich HB 17.42

PRAXIS FÜR
NA TÜRUCHES HEILEN
Krankenkassen anerkannt, Mitglied SVNH

Fussreflexzonen-Massage 
Psycho-Energetik-Massage 
Reiki

Ursula Gloor
Segantinistr. 143 
8049 Zürich
Tel. 341 87 02
Natel 
078/686 14 91

Mittwoch, 3. und 10. Mai 
ab 18.00 Uhr

Kalbsfiletmedaillons 
an Bärlauchrahmsauce 
Herzoginnenkartoffeln 

Frühlingsgemüse 
inklusive Vorspeise

mit Kräutern am Tisch 
inklusive Vorspeise

Fr. 24 - / Fr. 28.50

Freitag, 5. Mal, ab 18.00 Uhr 
ihr Brühlbach-Team 

Telefon 01/344 43 36
Seniorenresidenz «Im Brühl» 

(oberhalb Migros Höngg) 

PS: Besuchen Sie uns an 
der Gewerbeschau in Engstringen 

vom 4. bis 7. Mai

Suche nach einer 
Privatschule?
Die Ausgabe 2000 des Verzeichnisses 
der Privatschulen im Kanton Zürich ist 
erschienen.
Der Informationsbroschüre im Format 
A4 und einem Umfang von 64 Seiten 
wurde erstmals ein Sonderteil für die 
Kantone Aargau, St. Gallen, Schwyz 
und Zug beigefügt. Das Verzeichnis ent­
hält alle staatlich anerkannten Privat­
schulen in den genannten Kantonen, 
grösstenteils mit vergleichbaren Selbst­
darstellungen. Tabellen mit einer Über­
sicht über die Schulstufen und Zusatz­
angebote, erleichtern die Suche nach 
der geeigneten Schule. Für Eltern, die 
für ihre Kinder eine vorübergehende 
oder dauernde Lösung auf Privatschul­
basis suchen, ist das Verzeichnis sehr 
wertvoll. Eine unentbehrliche Hilfe ist 
das Informations- und Nachschlage-

Freunde sind es wert, 
in die Neue Waid 

eingeladen zu werden!
Ihre Reservations-Nummer

27164 60
Wir reservieren Ihnen gerne 

einen Logenplatz mit der schönsten 
Aussicht auf die Stadt.

Am 14. Mai 2000 
ist Muttertag

Haben Sie Ihren Tisch 
schon gebucht?

Ihre Gastgeber 
Alex Meier und Beat Schmid

Waidbadstrasse 45 
8037 Zürich, Tel. 01/2716460 

Fax 271 6603

freffl>unkt

Auch von Höngg aus das ideale 
Bistrot fürs Rendez-vous in der City:- 
Ambiance, kreative Kochkunst, auf­
gestellter Service und lebens­
frohe Gäste machen im 
«Le Lyonnais» jedes Treffen 
zu einem Treffer!

Bistrot «Le Lyonnais» im Hotel Montana 
Konradstrasse 39. 8005 Zürich 
Tel 01-271 10 70, Fax 01-272 30 70

werk für die öffentlichen und privaten 
Beratungsstellen sowie für alle Perso­
nen, welche sich beruflich oder privat 
mit Schulfragen befassen.
Das gesamte Verzeichnis, gegliedert 
nach Regionen, Schulstufen und spezi­
ellen Dienstleistungen ist im Internet 
abrufbar: http://www.privatschulver- 
zeichnis.com. Das Privatschulverzeich­
nis ist gratis, es kann bezogen werden 
bei Benziger Verlagsprojekte, L. und M. 
Senn, Trichtenhausenstrasse 36, 8053 
Zürich. Für Versandkosten und Spesen 
sind Fr. 3.— in Form von Briefmarken 
beizulegen.

Tempo 30 in Höngg
Die Pläne für die Einführung von 
Tempo 30 in Höngg in den Zonen: 
Waid — Hohenklingen, Winzerhalde 
und Riedhof — Ackerstein hat der 
«Höngger» in der AusgabeNr. 11 vom 
24. März publiziert. Hier folgt nun 
der Plan für die Zone Eggbühl, Nag­
lerwiesen und Segantini.
Jetzt ist das quartierfreundliche Tempo 
30 auch in Höngg weitgehend signali­
siert. Bis Ende des Jahres sollen in der 
Stadt Zürich alle ausstehenden Tempo- 
30-Zonen eingeführt sein. Tempo 30 
wird in den erwähnten Zonen (siehe 
Pläne) mit Markierungen und kleineren 
baulichen Massnahmen unterstützt.
Die neue Verkehrsanordnung ist zu­
sammen mit Vertreterinnen und Vertre­
tern der Quartiere entwickelt worden. 
Fertig realisiert hat das Tiefbau- und 
Entsorgungsdepartement der Stadt Zü­
rich jetzt die Zone an der Ackerstein­
strasse. Ende April wird Tempo 30 ein­
geführt sein. Die Umsetzung der Tem- 
po-30-Zonen wird mit einer breit ange­
legten, umfassenden Informationskam­
pagne begleitet und unterstützt.

Zone Eggbühl, Naglerwiesen und Segantini

Babysitter gesucht
Haben Sie Lust und Zeit, Säuglinge 
oder Kleinkinder zu betreuen? Wir su­
chen Frauen, die an unterschiedlichen 
Wochentage sporadisch oder regelmäs­
sig babysitten könnten. Der Stunden­
lohn beträgt mindestens Fr. 9.— (höher 
nach Absprache).
Sind Sie interessiert oder möchten Sie 
weitere Auskünfte? Rufen Sie unver­
bindlich an!
Yvonne Türler-Kürsteiner, Babysitter­
dienst des Frauenvereins Höngg, Re­
gensdorferstrasse 15, 8049 Zürich, Te­
lefon 342 26 93.

http://www.zueritipp.ch/zuerisport%25c2%25bb
mailto:sportamt@spa.stzh.ch
http://www.sportamt.stadt-zuerich.ch
http://www.privatschulver-zeichnis.com


Urs Blattner
Eidg. dipl. Innendekorateur 
Im Sydefädeli 6, 8037 Zürich
Telefon 27183 27

mit entsprechender Zusatzausbildung 
Information und Anmeldung bei 
Therese Schäpper, Telefon 34215 44

Beckenbodenkurse -jeden A«e,s

Vermisst
wird in der Umgebung Frankental eine 
kleine, dünne, braun getigerte Katzen­
dame! Ihr Name ist Misha, sie trägt kein 
Halsband, und auf der Nase hat sie einen 
kleinen Kratzer. Den Finder erwartet eine 
Belohnung.
Telefon 01/342 08 75

Geburtsvorbereitung 
Ä und

o 
o
o

Mon « 2OOO

Wir freuen uns, 
Sie ab Dienstag, 9. Mai 2000, 
wieder bedienen zu dürfen!

Ihr Dorfmetzg-Team

TV+VideowsgS 
431 25 00

Top-Service bis 23h, auch sonntags
Telewatt AG, Hohlstr. 561, 8048 Zürich

Bäckerei 
Konditorei

Meierhofplatz • Zürich-Höngg 
Telefon 341 07 51

Gärtnerei 
Blumengeschäft 

Elliker , 
Inhaber: Rene Graf

Alles neu macht der Mai
Ab Mai 

bleibt meine Bäckerei 
durchsehend offen

Neue Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 6.00 bis 18.30 Uhr

Samstag 6.00 bis 16.00 Uhr 
Montag geschlossen

Komm 
SCHLAFEN, DIE LUI 
STEHT BEREIT.
Jetzt Probeliegen bei:

De Beck Baur und sys Team

Boxenstopp 
bei Ihrer nächsten Garage

Vlell & Co Bottonfachgeschäft 
Affoltornstrasso 408105 Rogonsdorf
01 884 16 16 F 01 884 16 17
geöffnet täglich ab 13'00h Sa 09'00 h bl» 16'00h RENAULT

W///A

AIRLUXX
BETTET SIE AUF LÜFT.

341 00 00
Renault Vertretung • Verkauf • Neu und Occasionen 
Fachwerkstatt • Eigene Spenglerei • MFK-Prüfungen 
Limmattalstrasse 136, 8049 Zürich

CITROEN

Riedhofstrasse 351 
8049 Zürich 
Telefon 01-3415314 
Parkplätze vorhanden!

Moderne Floristik 
für jeden Anlass. 
Originelle 
Blumensträusse 
Brautbinderei 
Tischdekorationen 
Trauerbinderei

Ihr Fachmann 
für Balkon 
und Terrasse

14. Mai 
Muttertag

AU!ufi|cnar

COSMETICS
Cristina Bello
eidg. gepr. Kosmetikerin

Kosmetik-Institut

COSMEON
Limmottalstr. 204,Telefon 01/34127 28
Zürich-Höngg. Eingang Schötrergosse 2
[£ Parkhaus Regensdorferstr./vis-ö-vis Migros

Umzüge
Fr. 95.-/StdW

2 Männer+Wagen 
1 bis 4 Zimmer 
10% AHV-Rabatt! 
Schrankmontage 
Sperrgut-Abfuhr 
Seit 26 Jahren 
■ Kauft fast alles! 
Tel. 01-3418355

tagsüber abends
, I / O * Q

Gestern, am 27. April, 
feierten

Finy und Fritz Schluep-vetter
an der Konrad llg-Strasse 3 

in Zürich-Höngg ihren

Diamantenen Hochzeitstag
Wir gratulieren ganz herzlich 

und wünschen Euch noch viele schöne, 
„ gemeinsame Stunden! z

Sich selbst und sein 
eigenes Potential entdecken durch 

Ausdrucksmalen 
in Gruppen und Einzeln 

mit Bildbesprechung.
Information 

Maria Korner. Tel. 01/341 07 10

Im Frankental fVQ 11 I DSlDlLLn
Kosmetik-Institut ITO

Eidg.dipl.Kosmetikerin (Meisterprüfung)

ELEKTRO-VOLT AG
Riedhofstrasse 354 
8049 Zürich
Telefon 01 342 30 30

Die Auto- 
Spenglerei 

ganz in 
Ihrer Nähe

341 00 00
Citroen-Profi • Verkauf • Neu und Occasionen 
Fachwerkstatt • Eigene Spenglerei • MFK-Prüfungen 
Limmattalstrasse 136, 8049 Zürich

341 00 00
Carrosserie-Reparaturen aller Marken 
Limmattalstrasse 136, 8049 Zürich

■ Service
■ Umbau • Neubau
B Telefon
K ISDN • Internet

'S.

E

Betrifft:

Apothekerpreise
Ob das teuerste Medika­
ment auch das beste ist, 
sagt Ihnen nur, wer auch 
Preiswertes in einem

I Vollsortiment führt: 
Ihre Apotheke.
Und dann: unser Gratis- 
Hauslieferdienst bringt 

| Ihnen auch das ins Haus.
LIMMAT 
APOTHEKE
Tel.01-341 76 46

Baby­
sitterdienst 

_ des . Frauenvereins
Höngg

Auskünfte 
an Familien und 
Babysitterinnen 
erteilt gerne:

Yvonne Türler 
Telefon 342 2693

Kaufe 
Briefmarken­
nachlässe 
restlos
alte Ansichts­
karten usw.
Tel. 052/343 53 31

Ueli Stahel als Schulpräsident Waidberg
Am 21. Mai findet in den Kreisen 6 und 10 die Wahl 
des neuen Schulpräsidenten Waidberg statt. Die FDR CVP 
und EVP laden Bürgerinnen und Bürger ein zu einem

Kennenlern-Zvieri
mit Ueli Stahel

Mittwoch, 3. Mai 2000,14.30 Uhr
Restaurant «Am Brühlbach«, Saal Bungert 
Kappenbühlweg 11,8049 Zürich-Höngg

Im weiteren wird vorgestellt:

Carmen Walker Späh
FDP-Verfassungsratskandidatin

Moderation: Louis Lang, Vizepräsident FDP 10

Gesucht:

zuverlässige Putzfrau
für 2-Personen-Haushalt, zirka 3 Stunden/ 
Woche, Rütihof.
Telefon 340 01 58

▲ Cellulite-Kuren
mit garantiertem Erfolg

▲ Individuelle
Gesichtsbehandlungen

▲ Fusspflege
Beratung/Anmeldung Tel. 01/342 35 30

^.immattalstrasse 400, 8049 Zürich Q J

0
Zürcher 

Freizeit-Bühne 
präsentiert

Kriminal-Lustspiel in drei Akten
von W.G. Pfaus/F. Klein
Regie: Heinz Jenni

«Mülihalde-Saal» Zürich-Höngg
(Tram Nr. 13 bis Zwielplatz) 

Saalöffnung jeweils 1 Stunde vor Beginn

5. Mai 2000
6. Mai 2000
7. Mai 2000

12. Mai 2000
14. Mai 2000

Premiere 
Tombola 
Benefizauff

Muttertag

20.00 Uhr
19.30 Uhr
14.30 Uhr
20.00 Uhr
14.30 Uhr

Vorverkauf ab 22. April
Telefon 01/482 83 63

Nummerierte Plätze 
Konsumations-Bestuhlung


